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Halle a. S., im April 1900.
Expedition. der Halleſchen Zeitung

Die Deckungsfrage.
So bedauerlich die Abſchwächungen ſind, welche die Flotten

vorlage durch den Freitag- Beſchluß der Budget Kommiſſion
erfahren hat, ſo fällt die Verſchiebung der Beſchluß-
faſſung über die Verſtärkung der Auslandsflotte und die Ver-
längerung der Dienſtzeit der kleinen Kreuzer gegenüber der
Bewilligung der Verdoppelung der Schlachtflotte doch
gicht ſo ſchwer ins Gewicht, daß ſich deshalb eine Ablehnung
des Centrumsantrags gerechtfertigt hätte. Mit Recht haben
daher auch diejenigen Mitglieder der Büdget-Kommiſſion, welche
für den unveränderten S 1 der Flottenvorlage geſtimmt hatten,
zämlich die Konſervativen, Freikonſervativen und National-
liberalen, nach deſſen Ablehnung für den Centrumsantrag votirt.
Was die Deckungsfrage anbetrifft, ſo lautet bekanntlich
der vom Centrum vorgeſchlagene S 6 folgendermaßen

Soweit die Summe der fortdaucrnden und einmaligen Ausgaben
der Mariſeverwaltung in einem Etatsjahr den Betrag von
117 525 494 Mark überſteigt und die eigenen Einnahmen, welche dem
Reiche auf Grund der am 1. April 1900 geltenden Geſetze zufließen,
zur Deckung des Mehrtedarfs nicht ausreichen, wird der Mehrbetrag
gedeckt: 1. durch Erhöhung der Stempelabgaben auf
WerthpapiereundLoktterielooſe, ſowie durch Einführung
einer Stempelabgabe auf Kure, Schiffskonnoſſe-
mente und Seefahrkarten, 2. durch Einführung einer
Abgade auf Schaumwein, ſowie durch Erhöhung der Zollſätze
auf ausländiſche Schaumweine, Liköre, Cigarren
und Cigaretten, 3. ſoweit die unter 1 urd 2 bezeichneten
Abgaden und Zölle nicht genügen durch Einführung einer er
gänzenden, den Maſſenverbrauch nicht be-
laſten den Reich sſteuer, deren Höhe für die einzelne Finanz
periode nach Bedarf feſtgeſetzt wird.

Dieſe Vorſchläge beruhen inſofern auf einen richtigen
Grundgedanken, als die Deckung des ekwaigen Mehrbedarfs
durch eigene Einnahmen des Reiches und nicht durch Matrikular
umlagen erfolgen ſoll und als eine Vermehrung der Reichs
ſchuld zur Beſtreitung einmaliger, aber regelmäßig wieder
kehrender Ausgaben zu vermeiden iſt. Jn letzterer Beziehung
geht der Antrag allerdings, wie die „Poſt“ richtig hervorhebt,
über das richtige Maß hinaus, indem er alle einmaligen Mehr
ausgaben aus laufenden Einnahmen beſtritten wiſſen will und
ſich nicht darauf beſchränkt, dafür zu ſorgen, daß die für Neu
bauten bewilligten Kredite innerhalb der Dienſtzeit der
betreffenden Schiffe getilgt werden. Jndeſſen iſt dieſer Punkt
nicht von entſcheidender Bedeutung für die Stellungnahme zu
dem Vorſchlage im Gauzen,

Auch die vorgeſchlagenen neuen Steuern und Zölle
unterliegen, ſo r die mit der Börſe enger verbundene Preſſe
ein ſaures t der Erhöhung der Börſenſteuer macht,
keinen weſentlichen Vedenken. Sie ſind zum größten Theile
leicht durchführbar, und die betreffenden ſind nach den
Erklärungen des Reichsſchatzſekretärs auch ſo weit vorbereitet, daß
ſie alsbald den geſetzgebenden Faktoren des Reiches zur Be
ſchlußfaſſung unterbreitet werden können. Die techniſchen
Schwierigkeiten, welche die Beſteuerung des Schaumweins
und des Saccharins bieten, werden ſich gleichfalls ſicher
überwinden laſſen, ſodaß bei Durchführung des Centrums-
vorſchlags eine Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches
um etwa 50 Mill. Mk. im Jahre in grundſätzlich unbedenklicher
Weiſe herbeigeführt werden und ſo alles, was an a
mitteln in abſehbarer Zeit etwa nothwendig werden dürfte, be
ſchafft „erden wird.

Anders ſteht es mit dem Vorſchlage der „ergänzenden
Reich sſtener“, die eintreten ſoll, falls die übrigen Abgaben
und Zölle nicht genügen. Es iſt u. E. ein geſetzgeberiſches
Unding, für einen zukünftigen Deckungsbedarf, von dem man
gar nicht weiß, ob und in welcher Höhe er zu erwarten iſt,
ſchon jetzt Fürſorge treffen zu wollen. Noch bedenkli erſcheint es, T das Centrum ſelbſt ſich Agee nicht
darüber klar iſt, wie etwa dieſe rainpung zu geſtalten
ſein möchte. Man läuft daher mit dem ledi von Wahl
ückſichten diktirten Gedanken einer Ergänzungsſteuer für etwaige

künftige an eine Klippe zu treiben, an
der die ganze Flottenvorlage ſcheitern könnte. Man wird
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infolgedeſſen vor allen Dingen erwarten müſſen, daß unverzüg
lich beſtimmte Vorſchläge in Bezug auf die Ergänzungs
ſteuer gemacht werden. Konſervativerſeits iſt man, wie
der Abg. Graf Stolberg hervorhob, gegen Vermögens und
Erbſchaftsſteuer vielleicht gelingt es aber, auf dem Wege einer
Reſolution zum Ziele zu gelangen.

Bedenklich iſt ferner auch der 87 des Centrumsvorſchlages,
nach welchem mit der Durchführung erſt dann begonnen
werden ſoll, wenn alle Steuervorſchläge, insbeſondere auch die
nebelhafte Ergänzungsſteuer, geſetzgeberiſch feſtgeſtellt ſind.
Dieſer 87 würde unter Umſtänden bei der großen Schwierigkeit
einer poſitiven Verſtändigung über dieſe Ergänzungsſteuer vor
ausſichtlich zur Folge haben, daß die Flottenverſtärkung auf
ungabſehbare Zeit verſchoben würde. Man darf daher hoffen,
daß, wenn im übrigen die Vorſchläge des Centrumsantrags
inbezug auf die Deckungsfrage trotz der ihnen entgegenſtehenden
finanzpolitiſchen und finanztechniſchen Bedenken Annahme finden,
die Forderung einer weiteren Ergänzungsſteuer und der 8 7
werde fallen gelaſſen werden. Denn wir glauben nicht, daß
das Centrum ſo rigoros auf ſeinen Vorſchlägen beſtehen wird,
wie es nach einem geſtrigen Artikel der „Germaniga“ den Anſchein

hat, in dem ſie ſchreibt:
Die Ausſichten auf eine Verſtändigung in Betreff der

Flottenvermehrung haben ſich nach dem Ergebniſſe der geſtrigen
Anſtimmungen in der Kommiſſion unzweifelhaft gün ſtiger genaktet,
wobei freilich nicht üverſehen werden darf, daß die noch ausſtehende
befriedigende Löſung der Deckungsfrage, ohne welche
Kommiſſionsbeſchlüſſe praktiſch velangles werden würden, die unerläßliche
Vorausſetzung für ein wirkliches Gelingen dieſer Verſtändigung
bildet. Daß aber gerade in Vetreff der Deckungsfrage noch
große Schwierigkeiten zu üverwinden ſind, hat der
Schluß der Freitags-Kommiſſionsſitzung fehr deutlich hervortreten
laſſen. Da Centrum wird unbedingt an dem Standpunkt feſt
halten, daß die Deckungsfrage eine poſitive und gleichzeitige
geſetzgeberiſche Löſung errährt, wie wir dies von Anfang
an verlangt haben. Es iſt in dieſer Beziehung auch dahin Vorſorge
getroffen, daß das Flottengeſetz gleichzeitig mit den zur Deckung des
ſelben in Ausſicht genommenen Steuer und Zollgeſetzen in Kraft
treten ſoll. Die an Tienstag fortzuzenden Kommiſſionsberathungen
werden alſo noch eine ſchwere Frage zu löſen haben, bevor die An-
nahme der Flottenvermehrung nach den Freitags-Beſchlüſſen der
Kommiſſion als geſichert gelten darf.

Jſt das Centrum wie es durch ſeine Stellungnahme zum
8 1 gezeigt hat, wirklich von der Nothwendigkeit einer Ver-
doppelung unſerer Schlachtflotte im Jntereſſe unſerer Wehr-
kraft zur See und der Weltſtellung Deutſchlands überzengt, ſo
würde es mit dieſer ſeiner Ueberzeugung in einen unlösbaren
Widerſpruch gerathen, wenn es gleichwohl die Flottenverſtärkung
an Bedingungen, wie die Ergänzungsſteuer und den 8 7,
knüpfen wollte, deren Erfüllung kaum zu erwarten und
Waroſin außerordentlich ſchwierig ſein würde. Es wird ſich
aher zweifellos zu Zugeſtändniſſen in der oben von uns

bezeichneten Richtung bereit finden laſſen, und ſomit kann der
Stand der Flottenfrage gegenwärtig als ein durchaus
günſtiger bezeichnet werden; ſelbſt Diejenigen, welche noch
erhebliche Bedenken gegen die Flottenvermehrung hatten,
können nunmehr mit gutem Gewiſſen dafür ſtimmen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. April.

Reichstag und Maifeier. Sehr bezeichnender Weiſe
verſuchte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Singer am
Freitag im Reichstage Namens der ſozialdemokratiſchen Fraktion
die Berathung der noch ausſtehenden Wahl-
prüfungen am 1. Mai zu verhindern, indem er be-
hauptete, daß an dieſem Tage der Reichstag vorausſichtlich
beſchlußunfähig ſein werde. Von welchen Geſichtspunkten er
dabei in Wirklichkeit geleittt war, verräth das ſozial'
demokratiſche Parkeiblatt, indem es die Abhaltung einer
Sitzung an dieſem Tage als eine Gegenmaifeier
des Reichstages bezeichnet. Man iſt alſo
im ſozialdemokratiſchen Lager bereits ſo anmaßend
geworden, zu verlangen, daß ſelbſt der Reichstag vor der ſozialdemokratiſchen Maiſeier ſeine Reverenz mache. Es iſt dies die

natürliche Folge der weitgehenden Nachſicht, deren ſich die
Sozialdemokratie bei einem großen Theile der bürgerlichen
Parteien, insbeſondere bei allen mehr demokratiſch geſinnten
Elementen innerhalb der bürgerlichen Parteien erfreut. Das
Verhalten der Sozialdemokraten liefert aber zugleich einen kleinen
Vorgeſchmack deſſen, was die bürgerliche Geſellſchaft zu erwarten
haben würde, wenn die Sozialdemokratie wirklich zu der von ihr
erſtrebten Herrſchaft gelangte. Selbſtverſtändlich hat der Reichstag
dem ſozialdemokratiſchem Verlangen nicht entſprochen, vielmehr wird
ſowohl das Pleyrum als die Budgetkommiſſion am 1. Mai
tagen, und zwar gilt es ſowohl im Plenum als in der
Kommiſſion, Beſchlüſſe von erheblicher Tragweite zu faſſen.
Wenn, ſo ſchreiben die „B. P. N.“, die Sozialdemokraten ſich
daher nicht jeder Einwirkung auf dieſe ſelbſt berauben wollen,
ſo werden ſie ſchon am 1. Mai auch mitarbeiten müſſen. Das
offiziöſe Organ fügt daran die folgende dringliche Mahnung:

Freilich iſt es nicht unmöglich, daß ſie verſuchen werden, durch
die aus den Verhandlungen über die lex Heinze ſattſam bekannten
Obſtruktionsmittel die Aufhebung der Plenarſitzung herbeizuführen.
Allein es darf von den bürgerlichen Parteien mit Beſtimmtheit er
wartet werden, daß ſie vollzählig am Platze ſein und ſo einen Strich

rch die ſozialdemokratiſchen Machenſchaften machen werden.
egenüber der in dem Verlangen, daß der Reichstag

die Maifeier mitmachen möge, hervortretenden ſozial-

demokratiſchen Anmaßung erſcheint es geradezu als eine Ehren-
pflicht aller bürgerlichen Parteien, dafür zu ſorgen,
daß am 1. Mai der Reichstag beſchlußfähig bleibt,
auch wenn die Sozialdemokraten ſtreiken.

Hoffentlich findet dieſe offiziöſe Mahnung bei unſeren Reichs
boten die wünſchenswerthe Beherzigung, denn ſonſt würde auch
„dieſer“ Reichstag wiederum vor aller Welt unauslöſchlich auf
das Schwerſte kompromittirt ſein.

Der Kaiſer wird am Mittwoch früh von ſeiner Reiſe
nach Süddeutſchland in Potsdam eintreffen und dort von
9 Uhr ab auf dem Bornſtedter Felde das 1. Garde- Regiment
zu Fuß beſichtigen.

Zur Großzjährigkeitserklärung des Kronprinzen
wird gemeldet: Der Kronprinz von Jtalien überbringt
einen eigenhändigen Brief König Humberts an Kaiſer Wilhelm.
Es wird in Berlin daran feſtgehalten, daß die beiden
Kaiſer mit dem Prinzen von Neapel die Dreibund-
Angelegenheiten erörtern werden. GroßfürſtKonſtantin von Rußland wird dem Kronprinzen Wilhelm ein

werthvolles Geſchenk des Zaren überreichen.

Kaiſer Franz Joſef wird in Berlin nicht an der
feierlichen Enthüllung des Standbildes des Kaiſers Sigismund
in der Siegesallee theilnehmen.

König Otto von Bayern feierte am Freitag ſeinen
52. Geburtsiag, der in München in üblicher Weiſe durch Be-
flaggen der öffentlichen Gebäude, Gottesdienſt und Parade
feſtlich begangen wurde.

Der unglückliche Monarch, welcher das akgelegene und jedem
Beſucher abgeſperrte Schloß Fürſtenried bewohnt, befindet ſich in
einem derert vorgerückten Stadium der Gehirnparalyſ., daß die Vor
gänge der Außenwelt ſich ſeinem Verſtändniß völlig entziehen. Die Beſuche,
welche in früheren Jahren einzelne Mitglieder der königlichen Familie,
namentlich der Prinzregent und deſſen Tochter, die Prinzeß
Thereſe, dem König abſtatteten, ſind deshalb längſt völlig unterblieben,
da der ietztere Riemand mehr erkennt. Seine Umgebung beſtebt, neben
einem Hofmarſchall, Baron Redwitz, aus zwei Ehrenkavalieren und
einem Aſſiſtenten des Obermedizinalraibs Grasherz, welcher die Ober
aufftchr üder den Kranken führt und über deſſen Zuſrand in regel-
mäßigen Abſtänden dem Regenten Bericht erſtattet. Jeden
Monat begiedt ſich außerdem Herr von Crailsheim in ſeiner
Eigenſchaft als Miniſter des königlichen Hauſes nach Fürſten
ried, um Kenntniß von dem B. finden des hohen Patienen
zu nehmen. Der König verbringt den größten Teil des Tages
in dumpfem Dahinhrüten, fortwährend rauchend. Die einzige
Abwechſelung bilden Spazierfahrten im Parke des Schloſſes, wobei
der du jour habende Arzt den Herrſcher bekleidet und ein crprobter
e n als königlicher Diener gekleidet, neven dem Kutſcher
Platz nimmt. Gegenüber den immer wieder auftauchenden Gerüchten
von einer lTörperlichen Krankheit des Königs darf, auf Grund
zuverläſſiger Jnformation, verſichert werden, daß das körperliche
Befinden desſelben ein ausgezeichnetes iſt und fich immer mehr zu
feſtigen ſcheint, je mehr die geiſtigen Fähigkeiten erlöſchen und
erſterben.

Zur Waarenhausfſteuer wird aus Berlin gemeldet:
Geſtern wurde die aus fünf Herren beſtehende Deputation der
Waarenhausangeſtellten vom Finanzminiſter empfangen,
um ihm die Bedenken der Angeſtellten gegen die Waarenhaus-
ſteuer vorzutragen. Der Finanzminiſter antwortete: Er ſei
durchaus davon überzeugt, daß die Waarenhausſteuer
eine weſentliche Beſſerung in der Lage des Kleinhandels
nicht herbeiführen werde. Die Folgen der Steuer ſeien
noch nicht vorherzuſehen die Steuer ſei gewiſſer-maßen als Verfuch zu betrachten, um die
Gemeinden zu einer Reform der Gewerbeſteuer
zu veranlaſſen. Bei dem jetzigen Stande der Ver
handlungen ſei an ein Zurückziehen des Geſetzentwurfs nicht zu
denken er habe jedoch mit Jntereſſe Näheres über die Lage
der Angeſtellten erfahren. Die Audienz endigte nach einer
guten Stunde mit der Ueberreichung einer Denkſchrift an den
Miniſter.

Zur Fleiſchbeſchaufrage hat ſich jetzt auch der Weſt
fäliſche Bauernverein auf den Standpunkt der Kom
romißver handlungen geſtellt. Vorſtand und Ausſchuß
aben folgende Erklärung angenommen:

„Jn Erwägung, daß das dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung
vorliegende Geſetz betrenend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau
in der Faſſung der zweiten Leſung der Reichstagskemmiſſton im
Allgemeinen den berechtigten Forderungen eeiner-
ſeit der konſumirenden Bevölkerung Deutſch
lands betreffs des Schutzes gegen die Mißſtände in der Verſorgung
derſelben mit dem nothwendigen Fleiſch, andererſeits der deutſchen
Land wirthſchaft betreffs des Schutzes gegen die Bevorzugung
ausländiſchen Schlachtviehes und Fleiſches gegenüber dem inländiſchen
entſpricht daß ferner eine Abänderung des Z 14 des Geſetzes, dahin
gehend, die Einführung von Pökelfleiſch in Stücken von
10 Pfd. nicht zu verbieten und die Regelung der Einfuhr von
Fleiſch bez. des Vervots derſelben nach dem 31. Dezemder 1903
ſpäterer geſetzlicher Feſtſetzung zu überlaſſen, ſachlich zwar
in keiner Weiſe begründet iſt, da die verhältniß
mäßig geringen Mengen Pöfelfleiſch, welche jetzt zur Einfuhr
gelangen, ſchon jetzt durch inländiſches Fleiſch vollkommen
erſetzt werden können, und die deutſche Landwirtſchaft ſehr wohl im
Stande iſt, vom 1. Januar 1904 ab den Bedarf des geſammten
deutſchen Volkes an Fleiſch vollſtändig zu decken, ein Scheitern
des Geſetzes aus dieſen Gründen jedoch auf das
Tiefſte zu beklagen ſein würde, da die übrigen
Beſtimmungen desſelben dem jetzigen Zuſtande gegenüber immerhin
nicht uner hebliche Verbeſſerungen enthalten, ſpricht der
Vorſtand und Ausſchuß des Weſtfäliſchen Vauernvereins die
beſtimmte Erwartung aus, daß der Bundesrath und
Reichstag ſich über den Wortlaut des Geſetzes
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verſtändigen werden
zur Verabſchiedung gelangt

Sozialdemokratie und Seemanusordnung. Ein
Artikel der „Berl. Korr.“ wendet ſich gegen die ſozialdemo
kratiſchen Beſtrebungen, dem Regierungsentwurf betreffend die
Seemannsordnung ein demokratiſches Gepräge im Sinne einer
Minderheit ſozialdemokratiſch beeinflußter Seeleute zu geben.
Das miniſterielle Organ betont zutreffend, daß, falls die „Ge-
noſſen“ ihre Abſichten durchzuſeßen in der Lage ſein ſollten,
in der Folge thatſächlich eine Art parlamentariſcher Neben-
regierung an Bord der Schiffe ſich herausbilden
würde, woſelbſt jeder verſtändige Seemann bisher
eine ſtramme und einheitliche Leitung als das Fundament aller
Ordnung für unbedingt nothwendig erachtete. Man ſieht auch
hier die Abſicht der Sozialdemokratie: es kommt ihr nicht auf
vernünftige und zum Wohl der Allgemeinheit wie des Einzelnen
ausſchlagende Geſetze, ſondern lediglich auf die Verhetzung der

Arbeiterſchaft und auf die Unterwühlung aller Ordnung, d. h.
a die Vorbereitung des Umſturzes der beſtehenden Verhält
niſſe an.

Das Gewerbennfallverſicherungsgeſetz iſt in der
dung die es in der 21. Reichstagskommiſſion erhalten hat,
den Reichstagsmitgliedern zugegangen. Es ſoll bekanntlich be
reits am Mittwoch zur zweiten Berathung geſtellt
werden. Die Kommiſſion hat eine Reihe von Aenderungen
vorgenommen, die im Reichstage ſelbſt zu lebhaften Er
örterungen Anlaß geben dürften. Wir heben aus dieſen
Aenderungen nur das Allerweſentlichſte hervor. Die Kommiſſion
hat beſchloſſen, daß, wenn der Verletzte infolge des Unfalls nicht
nur völlig erwerbsunfähig, ſondern auch derart hülflos ge-
worden iſt, daß er ohne fremde Wartung und Pflege nicht be
ſtehen kann für die Dauer dieſer Hülfloſigkeit die Rentebi s zu 100 pCt. des Jahregarbeitsvervienſtes erhöht werden
ſoll. Die Werthpapiere der Berufsgenoſſenſchaften ſollen nicht
nur in mündelſicheren Papieren angelegt werden können, ſondern
auch auf Beſchluß der Genoſſenſchaftsverſammlung in ſolchen
Pfandbriefen deutſcher Hypotheken Aktien Banken, welche
die Reichsbank in Klaſſe 1 beleiht. Die Ge
noſſenſchaften ſollen ferner nicht nur befugt ſein, Unfall-
verhütungsvorſchriften zu erlaſſen, ſondern auch im Aufſichts-
wege dazu angehalten werden können. Während nach dem
Regierungsentwurfe die Genoſſenſchaften nur befugt waren, die
Befolgung der Unfallverhütungsvorſchriften zu überwachen, ſollen
ſie nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe verpflichtet ſein, für ihre
Durchführung Sorge zu tragen.

Zur Regelung der Zwanugserziehung. Die wichtige
Vorlage, mit der ſich das Abgeordnetenhaus bis jetzt he
faßt hat, iſt jedenfalls die über die Zwangserziehung, der
das Herrenhaus bereits ſeine Zuſſimmung ertheilt hat. Daß
gleich den anderen Parteien auch die konſervative der

damit dasſelbe noch in dieſer Tagung
der Koſten auf die Staatskaſſe z übernehmen. Auch ſo aber
wird ſich, aller Wahrſcheinlichkeit nach, die Belaſiung der
Provinzial und Gemeindeverbände höher geſtalten,
als man jetzt glaubt, und das giebt doch zu ſchweren Bedenken
Anlaß. Denn im allgemeinen läßt ſich das Beſtreben, den
Verbänden immer neue Laſten aufzulegen, nicht verkennen ſie
ſind aber nicht im Stande, noch mehr davon zu tragen, und
wenn ihnen das gleichwohl zugemuthet wird, ſo kann
die Folge keine andere ſein, als daß die einzelnen
Aufgaben, die man den Provinzen und Gemeinden
in dieſem Sinne ſtellt, nur eine formale, d. h.
mangelhafte Löſung erfahren. Wenn das aber zur Regel
würde, dann müßte unſere geſammte Wohlfahrtspolitik in
einer großen Enttäuſchung enden. Um dem zu entgehen, muß
man daher der „Krz. Ztg.“ Recht geben, wenn ſie zu vor
ſichtiger Behandlung räth. Jede organiſche Ent-
wickelung ſchreitet der Natur der Sache nach nur langſam vor.
Das Mechaniſche wird im Handumdrehen gemacht, aber
es iſt auch darnach.

Der Centralverband Deutſcher Kaufleute und Gewerbe
treibender hält ſeine diesjährige Generalverſammlung am 20. und
21. Auguſt in Stettin ab. In einer am 24. d. M. unter dem
Vorſitz des Senators SchulzeGifhorn zu Hanvover abgehaltenen
Vorſtandsſitzung wurde die Frage der Herbeiführung einer Einigung
mit zwei anderen wirthſchaftlichen Verbänden, welche die gleichen
Ziele verfolgen, berathen. Im Intereſſe einer größeren Einhenllichkeit
und zum Zwecke nachdrücklicherer Vertretung billigte man ein
Zuſammengehen mit den beiden Verbänden. Die Organiſation
ſoll am 26. Mai in Leipzig erörtert werden. Einer Einladung
des belgiſchen Handelsminiſters, durch Gründung eines internationalen
Ausſchuſſes die Förderung der den geſammten Mittelſtand
berührenden Fragen anzubahnen, wurde gleichfalls zugeſtimmt.
Dieſe gemeinſame Beſprechung wird am 27. und 28. Mai in
Leipzig ſtattfinden.

Parlamentariſches.
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich

in der Sonnabend Sitzung mit einer ſehr großen Anzahl von
Petitionen von Eiſenbahnbeamten. Jn fan allen Schalter
beamtenkategorien beſteht das Beſtreben, ihre Verhältniſſe durch
Petitionen an den Landtag zu verbeſſern, Die Vertreter der Staats
regierung erklärten, daß die Regierung wie bisher darauf bedacht ſein
würde, durch Schaffung neuer Stellen und Aufrücken in höhere Ge
haltsſtufen den Petenten entgegenzukommen, bezeichnete aber die in
den Petitionen vertretenen Anſprüche als durchaus Uunerfüllbar.

Sache grundſätzlich wohlwollend gegenüberſteht und bereit iſt,
ſie nach Kräften zu fördern, geht ſchon aus der Stellung-
nahme ihrer Vertreter hervor und braucht über-
haupt nicht beſonders verſichert zu werden; denn die Kon
ſervativen, das dürfen wir wohl ſagen, ſtehen dem wirklichen
Leben und ſeinen Bedürfniſſen beſonders nahe und verſagen
ihre Mitwirkung nicht, wo ſie es für möglich halten, zu helfen.
Jn dem vorliegenden Falle aber läßt ſich dieſe Möglichkeit nicht
von vornherein leugnen, wenn auch jeder Welterfahrene ſieht,
wie groß die Schwierigkeiten ſind, die ſich der ſtaatlich an
eordneten Zwangserziehung der Natur der Sache nach entgegenſtellen müſſen, und darum ſicherlich auch werden.

Wir brauchen dabei nicht zu verweilen denn es liegt auf
der Hand, welche Mühe es, abgeſehen von allem anderen, machen
wird, Familien zu finden, die nicht nur bereit, ſondern auch
geeignet ſind, eine ſo dornenvolle Aufgabe, als es die Erziehung
verwahrloſter Kinder iſt, zu übernehmen und einigermaßen be
friedigend zu löſen. Darüber läßt ſich, wie geſagt, nicht ſtreiten,
weil es einer längeren Erfahrung bedarf, um in dieſem Punkt
ein zutreffendes Urtheil zu gewinnen.

Was dagegen von ſelbſt feſtſteht, ſind die Bedenken, welche
die Koſtenfrage hervorrufen muß, und deshalb hat gerade
auf dieſen Punkt von konſervativer Seite beſonderes Gewicht
gelegt werden müſſen. Nun läßt ſich ja nicht in Abrede
ſtellen, daß die Regierung hier weitgehendes Entgegen-

An
Ueber den Sonnenſchirm ſchreibt ein Pariſer Blatt:

Jn den erſten ſonnigen Tagen dieſes ſtürmiſchen Frühlings iſt
auch der Sonnenſchirm wieder auf der Bildfläche erſchienen, um
die Stirn vor den Liebkoſungen der Sonne zu beſchützen. So
ſah man dieſer Tage m Bois de Boulogne und in der Aus-
ſtellung bunte Sonnenſchirme jeder Art. Die eleganten Mondänen
trugen bereits die Neuheiten der Saiſon großer Sonnenſchirm
aus dichter Seide, in koſtbarer, fein gearbeiteter gar oder
den beſcheidenen Sonnenſchirm mit ſolidem Griff aus Linon
mit Taffetfutter, das zur Toilette paßt. Der Einfluß der Aus
ſtellung zeigt ſich überall. Vorausſichtlich wird man auch die
„Spazierſtock-Sonnenſchirme“ auf der Esplanade, dem Marsfeld
und im Trocadero wieder erſtehen ſehen. Wenn die ſchöne
Jahreszeit ſich naht, iſt der Sonnenſchirm ein unentbehrlicher
Beſtandtheil der Toilette. Er iſt eine freiwillige Waffe, die
man über dem Kopf entfaltet oder auf die Schulter neigt.
Er beſchützt die Toilette und den Teint; geſchloſſen
unterſtützt er die Haltung und den Gang. In der

Garten, im Seebade, im Automobil,Equipage, im
ſogar auf dem Rade, überall braucht man verſchiedene Arten
von Sonnenſchirmen. Wie eine Fächer- und Blumenſprache,
giebt es auch eine Sonnenſchirmſprache. Wenn die Kaiſerin
Eliſabeth zu Pferde ſtieg, trug ſie nur einen hellen Sonnen
ſchirm. Die Kaiſerin Eugenie hielt ſtets, wenn ſie durch das
Boulogner Wäldchen fuhr, einen kleinen Sonnenſchirm aus
grünem Taffet, ohne jede Verzierung, in der Hand. Lebhafte
und diskrete Unterhaltungen können, dank dieſem ſprechenden
Zeichen, geführt werden, aber auch Dramen ſpielen ſich hinter
dieſen mit Seide oder Atlas durchwirkten Giebel ab, den eine
weiße Hand hält. Eine Monographie des Sonnenſchirmes
wäre eine intereſſante Aufgabe. Der Orientaliſt Loyard fand
eine Zeichnung des Sonnenſchirms auf den Fresken in Memphis.
Die Chineſen ſchreiben ſeine Erfindung dem Zimmermann Lou
an zu. Die vornehmen Griechinnen trugen ihn bei den Bacchusi Es war der Sonnenſchirm mit beweglichen Stäbchen,
chroth auf ſilbernem Felde. Der Sonnenſchirm, hat ein antiker

Dichter geſagt, iſt von einem Sonnenſtrahl geboren. Unter der
brennenden Sonnengluth des Orients iſt er das Sinnbild der

Ausland.
Frankreich.

Ein Erfolg bei der Pforte?
Einer Meldung des Soir aus Konſtantinopel zufolge

errang der Botſchafter Conſtans einen vedeutſamen Erfolg,
indem er den Sultan bewog, der Meinung aller türkiſchen Würden
träger entgegen, ein Jrade zu unterfertigen, wonach die erſte Sektion
Rayak Hama der franzöſiſchen Anſchiußlinie an die Linie
Konſtantinopel--Bagdad ſofort in Angriff genommen werden ſoll.
Zugleich wurde für dieſe zweihundert Kilometer lange Strecke die
Staatsgarantie um dreitauſend Francs ver Kilometer erhöht. Von
allen Miniſtern war einzig Riza Paſcha auf Seiten Conſtans'.

Der Krieg in Süidafrika,
Die heutigen Londoner Morgenblätter geben zu, daß die

Buren von Wepener jedenfalls der ihnen geſtellten
Falle entſchlüpt ſind; ſie loben die Kriegsliſt des GeneralsBotha und beglückwünſchen ſich andererſeits dazu, daß die Be

ſatzung von Wepener den Buren nicht in die Hände gefallen
iſt und gleichzeitig Deys, daß die Agitation der Spezialmiſſion
der Buren in Europa bisher erfolglos verlaufen iſt.

Bis Schluß der Redaktion liefen im Uebrigen nur noch
folgende Telegramme ein:

Allmacht. Als der Prinz von Wales in Jndien war,

Elfenbein mit Arabesken und bedeckt ihn mit Federn von
ſeltenen Vögeln. Aus dem Orient kam er nach Jtalien. Der
Schirm des Papſtes, ein kleiner Baldachin mit Straußenfedern,
iſt ein Wunderwerk. Er ſtammt aus der Zeit, als der Doge
von Venedig unter dem unvergeßlichen Schirm aus Goldbrokat
in Prozeſſion über den Markusplatz zog. Aber bald
hört der Sonnenſchirm auf, ein ausſchließliches Gut
der Fürſten zu ſein, wie er es noch heute in Marokko
und Abeſſynien iſt. Jn Frankreich kannte weder das Mittel-
alter, noch die Rengiſſance den Sonnenſchirm. Katharina von
Medici brachte ihn gleichzeitig mit dem Fächer aus Jtalien.
Damals war er ein kleiner Baldachin aus Leder, der nicht zu
ſammenlegbar war. Bald wurden Fächer und Sonnenſchirm
bei den eleganten Tamen in Paris und London Gebrauchs-
egenſtände, und zur gleichen Zeit ſtellt ſich auch der Regen
chirm ein. Unter dem „großen König“ bemerkt man die

Sonnenſchirme in den Alleen des Verſailler Parks Kammer-
diener tragen ſie über den hübſcheſten Köpfen. Das waren
große Sonnenſchirme aus reicher Seide in Glockenform, feierlich
und ſchwer. Unter der e verfeinert er ſich. Er iſt
nun mit Goldfranſen und Federbüſchen geſchmückt und iſt mehr ein
zierliches Flitterwerk, ein Spielzeug der Schönheit. Später wird der
Sonnenſchirm demokratiſch und ein Spielzeug der Bürgerin. Der
Sonnenſchirm der Pompadour, der in einer berühmten Samm
lung aufbewahrt wird, iſt aus blauer Seide mit chineſiſchen
Miniaturen bemalt und mit angsgeſchnittenen und auf den
Boden geklebten Papierornamenten geſchmückt. Aus dieſer
Epoche ſtammen die zuſammenlegbaren Sonnenſchirme. Die ſenti
mentalen „merveilleuses“ kamen auf: Duftige Schirme, die
zartgrün mit Gold brochirt, fleiſchfarben mit Scharlach, hellblau
mit Silber ſind. Man bekleidete ſie mit „erſtickten Seufzern“
und garnirte ſie mit „nutzloſem Bedauern“. Die geſuchteſten
Farben hießen: „Pariſer Schmutz, Flohſchenkel, aare der
Königin, Opernflamme“ 2c. Stutzer und Modenärrinnen er
arg täglich neue Namen. Dieſen „Stockſchirm“, der bei den

riſerinnen in der Mitte des 18. Jahrhunderts ſolchen Erfolg
hatte, ſcheint die Mode von 1900 wieder auferſtehen laſſen zu
wollen. Er hatte den Vorzug, daß man ihn zuſammenlegen und
in die Taſche ſtecken könnte. Dieſes Raffinement wurde im

kommen zeigt, indem ſie ſich bereit erklärt, zwei Drittel

mußte
er ſich den Eingeborenen, auf einem Elephanten ſitzend, zeigen,
und über ſeinem Haupte breitete man den goldenen Sonnen-
ſchirm, das Zeichen der Herrſcherwürde, aus. Jm Reiche des
Rajahs iſt das wahre Königreich des Sonnenſchirms. Man
befeſtigt ihn an langen Stäben aus Gold, Silber, geſchnitztem

Las Palmas, 30. April. Ein mit Truppen für Natal he
ladener Dampfer iſt im Hafen eingelaufen, ebenſo zwei aus Kapſtadt
kommende Dampfer, mit Verwundeten und Kranken an Bord.

London, 30. Aprii. „Daily Mail“ meldet aus Laureneo
Marques, die Buren hätten keineswegs vor, Kronſtadt in
vertheidigen.

Aus Aliwal North wird gemeldet: Die Stadt Rouxville
iſt beinahe gänzlich verlaſſen und die Stadtbehörde exiſtirt wicht
mehr. Die Einwohner wiſſen nicht, unter welchem Regiment ſie ſich
befinden. Im Gefängniß befinden ſich drei Gefangene und der Ge,
fängnißwächter erklärte, er habe von Niemand Auftrag erhalten, die
ſelben mit Nahrung zu verſehen. Zahlreiche Buren des Diſtriktes
Rovxville ſind nach ihren Farmen zurückgekehrt. Auch viele Nach
zügler ſind in der Umgegend geſehen worden man behauptet
Kommandant Olivier ſei am 23. April bei Wepener verwundet
worden.

v C

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath mit

dem Range eines Raths erſter Klaſſe a. D. Harſeim zu Jenag,
bisher vortragender Rath im Kriegs-Miniſterium, der Stern zum
Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe. Dem Hofmaler Profeſſor
Max Brückner in Koburg iſt vom Kaiſer der Rothe Adler
Orden verliehen worden.

Der Regierungsbaumeiſter Holtzheuer in Heiligen-
ſtadt iſt zum Königlichen Land-Bauinſpeklor ernannt worden.

Sport und Jagd.
Hoppegarten eröffnet am heutigen 30. April ſeine Pforlen,

Der Eröffnungstag enthält eine beſondere Nummer nicht, dagegen
ſind die Unterſchriften zu den einzelnen Rennen recht zahlreich aus-
n Am zweiten Tage, am Dienstag, 1. Mai, figurirt das
großeſtehen geblieben ſind, ſowie die Goldene Peitſche, mit aller
dings nur wenig Unterſchriften, und der Staatspreis III, Klaſſe.

Vermiſchtes.
Ein Schüleranfſatz über „das Huhn“. Der elfjährige

Karl Schulze, ein zweifellos überaus hoffnungsvolles Talent, hat
nach der „N. A. Z.“ folgende geradezu ſprachſchöpferiſche Studie
über das Huhn geliefert: „Das Huhn gehört zur Zologih. Mit
vier Zehen reicht es bis an die Erde. Zwiſchen die Zehe hat ſie keine
Schwimmhaut. Auf den Kopf ſtet ein roter Fleiſcherkamm. Unter
den Kopf ſtet auch noch was. Das iſt ein fleiſchiger Lappen.
Das Huhn iſt ein. kahnförmliches Hausthier. Aber ſein
Schwanz iſt dachförmig. Das Huhn ſein Schwanz iſt hinten.
Vorne hat ſie eine weiße Nickhaut. Damit ſchläft ſie. Es trägt
ein ferſchidenes Federkieid von Farbe. Der Hahn iſt männlich
und ſtoltz mank die Hühner. Er gehört auch zur Zologih. Das
Huhn und der Hahn hat an jede Seite ein kleines Nuge. Das iſt
zum beſehen. Der Hahn kräht, das Huhn kann nicht krähen. Darum
kluckt ſie. Das Huhn legt Eier, der Hahn legt keine Eier. Darum
ſteht er auf dem Kirchthurm. Sie legt uns

Kaiſerreich aufgegeben, aber in der Zeit der Reſtauration wiederhergeſtellt. Aus der doppelten Perſpektive des Regens und der

Sonne ging dann der „Pn-tout-cas“ unter der Louis Philippe
bervor. Aber der Sonnenſchirm blieb bei den eleganteſten
Frauen immer beliebt. Die Siege der Franzoſen über die
Araber machten die „emirgrüne“ Farbe modern. Die Königin
Maria Amalie trug einen ſolchen Schirm zuerſt, und alle Frauen
machten es ihr nach. Damals kaufte man bei Verdier, in dem
eleganteſten Pariſer Schirmgeſchäft, Sonnenſchirme mit Stöcken
aus geſchnitztem Elfenbein, Perlmutter, Rhinoceroshorn, Schild
patt mit Knöpfen aus Gold, geſchnitzter Koralle, Achat und
Lapis. Unter dem zweiten Kaiſerreich ſind die Sonnenſchirme
entzückende Putzgegenſtände. Man bezieht ſie mit den reichſten
Spitzen, Point d'Angleterre, Point d'Alengon, Chantilly und
auf durchſichtigen, hellen Stoffen, und der kleine Schirm mit
geknicktem Stile wird bevorzugt. Seitdem haben die Sonnen-
ſchirme bis heute ſchon wieder viele Wandlungen durchgemacht.

Ueberraſchende Tigerſitten hat ein Mitarbeiter der
engliſchen Zeitſchrift „Field“ bei einem längeren Aufenthalt in
den Dſchungeln der Centralprovinzen von Jndien beobachtet.
Der Gewährsmann, ein geübter Jäger, hatte an verſchiedenen
Punkten der Umgebung des von ihm bewohnten Dorfes Lock
ſpeiſen für Tiger legen laſſen, und zwar lebende Hammel,
Se oder Kälber, die an einen Baum ſtark befeſtigt wurden.

er Tiger pflegt ein ſolches unglückliches Thier zu tödten, ſo
viel von ihm zu verzehren, als er auf einmal
unterbringen kann, und in der folgenden Nacht
wiederzukehren, um ſich die noch übrige Mahlzeit
einzuverleiben. Bei dieſer Rückkehr kann man ihn
dann nach der in Jndien gebräuchlichen, übrigens wenig rühm
lichen Jagdart fangen. Ein ſolcher Köder war nun getödtet
worden, und der Jäger legte ſich demgemäß in einen Hinter-
halt, da die hinterlaſſenen Spuren auf einen Diger als den
Mörder hinwieſen. Er hatte kaum eine Stunde in ſeinem
Verſteck zugebracht, als er zwar nicht den Tiger, aber ein
Dutzend wilder Hunde ankommen ſah. Er ſuchte ſie durch
Steinwürfe zu verjagen; jedoch zogen ſie ſich nur bis auf Wurf
weite zurück, ohne das Feld gänzlich zu räumen. Einige Zeit
darauf, während die Meute in ihrer Stellung verharrte, kam
majeſtätiſchen Schrittes ein Tiger herzu, hinter ihm ein zweiter,
vielleicht das Weibchen. Beide lenkten ihren Weg dem Platze

wo ſie in der voraufgegangenen Nacht ein ſo reichliches
ahl bereitet gefunden hatten machten aber plötzlich in ge

ringer Entfernung vor dem Orte Halt und duckten ſich ins
Gras, Jn dem gleichen Augenblick waren ſie von den Hunden

oppegartener Handicap, in welchem 29 Pferde,
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eng ein Anre gungsmittel, Das Kind war jedoch nicht mehr
zu retten, es ſtarb nach fünfſtündigem Leiden an einer Herzlähmung.

Löwe und Fahrrad. Uganda in Centralafrika iſt für Radler,
die dort ihre Sommerferien zubringen, kein idealer Aufenthalt. Aber,
wie überall in der Welt, giebt es auch dort Radfahrer denen es
augenſcheinlich Spaß macht, in der ruhigen Ausübung des Sports
von Zeit zu Zeit durch das Erſcheinen eines hungrigen Löwen unter
brochen zu werden. Auch Forſchungsreiſende ſind ſchon durch Uganda
geradelt. Wie ein engliſches Blatt erzählt, brauchte Albert B. Lloyd
bei ſeiner Unterſuchung Ugandas ſein Rad ſehr viel. Eines Tages
uhr er auf ſeiner Maſchine zu einer einige Meilen entfernten
iſſtonsſtation. Alles ging gut, bis er ſeinen Weg durch

einen großen Löwen verſperrt fand, der gerade auf dem
Wege lag, den Kopf in der Richtung, aus der der Radler kam. Zum
Ueberlegen blieb ihm nicht viel Zeit, nur einige Meter trennten ihn
von dem Thier. Anzuhalten und umzukehren war unmöglich, ſchon
der Verſuch hätie ihn in den Rachen des wilden Thieres gebracht.
Sv klingelte Lloyd ſtark, ſchrie fürchterlich und griff den Löſven an.
Dieſer war augenſcheinlich wie verſteinert bei der ſeltſamen Erſcheinung,
die auf ihn zukam. Niemals vorher hatte ſich in ſeinem Löwendaſein
ein ſolcher Anblick geboten. Er zog ſich mit einer mächtigen Anſtren

zuſammen, knurrte erſchreckt und ſprang zur Seite. Lloyd
ängte ſi h vorbei, fegte in einer Staubwolke davon und ließ den auf

ſeinen Schenkeln ſitzenden Löwen zurück, der mit erſlauntem Blick auf
das ſchnell verſchwinderde Rad ſtarrte. Ein anderer Radler machte
in Uganda ſchlimmere Erfahrungen Er mußte eine Wettfahrt von
vierzehn Meilen auf Leben und Tod machen, während er von einem
Löwen verfolgt wurde. Der Radier hatte im Walde geruht, plötzlich
ſprang ein großer Löwe aus dem Gebäſch und machte mitten im Weg
Halt, um ſich zum Sprung vorzubereiten. Der Radler ſprang auf
und fuhr mit geſenktem Kopf drauf los. Der Lövwe ſtieß ein furcht
bares Geheul aus und verfolgte ihn. Der Radler hörte fortwährend
die Tatzen des Löwen hinter ſich auf den Boden ſchlagen, aber trotz
dem nahm er alle Energie zuſammen und fuhr ſo ſchnell, wie nie
zuvor in ſeinem Leben. Zuerſt war der Löwe im Vortheil, aber ein
langer Weg, der abwärts führte, kam dem Radler zu gute. Es war
eine ſchreckliche Jagd. Manchmal war der Löwe, manchmal der
Radler im Vortheil, und erſt nach vierzehn Meilen gab der König
der Wüſte die Verfolgung auf und zog ſich enttäuſcht zurück.

Todesſturz eines Offiziers. Ovberleutnant Bornemann, Führer
der 6. Kompagnie des 7. Fuüßartillerie- Regiments in Köln, ſtürzte
von ſeinem ſcheu gewordenen Pferde, als das Regiment zur Be
ſichtigung vor dem Kommandirenden General v. Bülow ausrückte.
Bornemann wurde eine Strecke weit geſchleift und ſchlug endlich mit
dem Kopfe auf einen Baum auf, ſo daß er einen Schädelbruch und
eine Rückenmarkserſchütterung erlitt. Der Schwerverletzte wurde in
das Lazareth geſchafft, wo er bald darauf verſtarb.

Ein Skandal innerhalb der böhmiſchen Ariſtokratie wird
durch folgende Mittheilungen der Prager „Narodni Liſty“ enthüllt
Es handelt ſich um einen Konflikt zwiſchen den Söhnen des ver
norbenen Generals der Kavallerie Freiherrn Alexander Koller, der
viele Jahre lang Statthalter in Böhmen geweſen und im Jahre 1890

iſt. Sein jüngerer Sohn Auguſt, Rittmeiſter außer
ienſt, wurde vor neun Wochen auf der Rückreiſe vom Begräbniß

ſeiner Mutter nach ſeinem böhmiſchen Gut Blatuag auf der Station
Strakonitz auf Anordnung ſeines älteren Bruders, des Freiherrn
Alexander Koller, Sektionsraths im Handelsminiſterrum, angehalten
und in die Prager Landesirrenanſtalt zur Begutachtung gebracht. Seine
Gatiin, eine geborene Baroneſſe Hildbrandt wendete ſich an die tſchechüchen
Abg. Herold und Gregr, von denen letzterer als Mitglied des Landesaus-
ſchuſſes die Oberleitung der Prager Landesirrenanſtalt hat. Gregr, der
Mediziner iin, unterſuchte perſönlich den Baron Auguſt Koller, fand
ihn zurechnungsfähig und ordnete ſeine ſofortige Entlaſſung aus der
Anſtalt an, obwohl der Chef des Sanitätsweſers in der Prager
Statthalterei, Hofrath Petzel, die Entlaſſung verhindern wollte. Auf
das Gutachten mehrerer Pſychiater hob das Gericht die Kuratel über
den Brron Auguſt Koller, die bisher ſein Bruder ausübte, auf. Es
er ſich dabei um die Erbſchaft nach der Mutter, die der jüngere

jruder vom älteren verlangt.
Opfer der Stiergefechte. Jn San Martin de la Vega bei

Madrid wurden beim Stiergefecht an einem Tage ſieben Toreros
verwundet, Vormittags drei, darunter einer ſchwer, und Nachmittags
vier, darunter einer tödtlich. Die Madrider Preſſe fordert die Re
gierung auf, dieſem Unweſen durch eine neue Geſetzgebung ein Ende
zu machen.

Sonderbarer Selbſtmordverſuch. Ein junger Porte'enille-
arbeiter Namens Schwarz zu Offenbach am Main, hatte ſich in ein
Mädchen verliebt, deſſen Eltern jedoch ihre Zuſtimmung zur Heirath
nicht geben wollten. Sie hatten nämlich erfahren, daß Schwarz
mehrere frühere Bräute mit Erſchießen bedroht und im vorien zahre
ſogar einen Selbſtmordverſuch aus Liebeskummer gemacht habe.
Dieſe Abweiſung nahm ſich der zu exzentriſchen Streichen neigende Menſch
ſehr zu Herzen. Er wanderte des Nachts zu dem Hauſe, wo ſeine
Erwählte wohnte, ſtieg mittels einer Leiter in das erſte Stockwerk
emvor und gelangte in das Zimmer eines Herrn, ohne daß dieſer
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bemerkt worden. Einer der Hunde erhob ſich und ließ einen
eigenthümlichen Laut vernehmen, in den die anderen einſtimmten.
Alsbald ergriffen beide Tiger die den Jäger gar nicht be-
merkt hatten kurrend die Flucht, wobei ſie ein Volk von
Affen aufſcheuchten das mit ſchrecklichen Gebell durcheinander
ſtob. Es iſt gewiß eine merkwürdige Thatſache, daß der Tiger

vor wilden Hunden eine derartige Furcht beſitzt. Die
Jagd auf die Tiger wird von Kennern freilich überhaupt nicht
für etwas Beſonderes gehalten, weil dieſes Raubthier gar nicht
hervorragenden Muth beſitzt und den Jäger nur dann angreift,
wenn ihm kein Entrinnen mehr bleibt. Daß ſeine Feigheit
aber ſo weit geht, daß er vor einer Bande wilder Hunde
Reißaus nimmt, iſt neu und überraſchend. Eine andere merk-
würdige Beobachtung zeigt, daß unter den Tigern Kannibalismus
herrſcht. Auf einer Jagd war ein faſt ausgewachſener Tiger
angeſchoſſen worden. Da es ſchon zu ſpät geworden war, ſtand
man von der Verfolgung ab und beſchloß, am nächſten Morgen ihn
aufzuſuchen und ihm den Gnadenſchuß zu geben, falls
er ſeinen Verletzungen noch nicht erlegen ſein würde. Jn Folge
eines Mißverſtändniſſes ging man erſt zwei Tage darauf auf
die Suche und fand die Leiche 200 Meter von dem Orte ent
fernt, wo die Verfolgung aufgegeben worden war. Er war
alſo nicht mehr weit gekommen und ſeine Wunden ſchienen
tödtlich geweſen zu ſein. Wunderbarer Weiſe- fand man aber
nur die Hälfte des Thieres es war zum Theil aufgefreſſen,
und zwar von ſeinesgleichen, denn rundumher waren die
Spuren einer Tigerin z ſehen die ihre Beute
ſogar noch ein Stück mit fortgeſchleppt haben

Jäger beſchloſſen die Kannibalin zu
ſie aber zunächſt nicht finden. Als ſie nach

einer vergeblichen e zu dem Platze zurückkamen, wo der
todte Tiger lag, bemerkten ſie zu ihrem Erſtaunen, daß von
der Leiche wieder ein Stück fehlte und nur noch Kopf und Beine
übrig waren. Die Tigerin war alſo unterdeß wieder dageweſen
und hatte ihre Mahlzeit fortgeſetzt. Am nächſten Morgen fand
man ſie endlich, ſtreckte ſie durch einen Schuß nieder und
öffnete, um einen vollſtändigen Beweis für ihren
Kannibalismus zu erhalten, den Magen. Jn der That fandenſich darin Stücke vom Fell und von den Knochen des Tigers.

Jm Lande der ſchwarzen Kavaliere. Von einem Be
zuch im Baſutolande erzählt Poultney Bigelow in einem feſſelnd
geſchriebenen Artikel, der in „Harper's Magazine“ erſchienen

Der Reiſende, der das Bafütoland betritt, wird von Negern

unktion der Polizeibeamten und Grenz-fangen, die die
eſe Wächter der öffentlichen Ordnungaufſeher erfüllen.

der Rechte des Fiskus

von dem Beſuch etwas bemerkte. Dee Eindringling kroch unter das
Beit, in welchem der Zimmerherr ſchlief, brachte fich hier mit einem
Meſſer einen tiefen Schnitt am Halſe bei ünd lag da bis zum Morgen,
wo man ihn faſt verblutet vorfand. Er wurde ſofort in das Kranken-
haus gebracht, wird wohl aber diesmal ſeine Excentrizität mit dem

Leben bezahlen müſſen. g.Die Rache des Gatten. Der Schauplatz eines ſchrecklichen
war, wie aus Brünn telegraphirt wird, der Ort

ohuslawitz bei Gaya. Der dortige Grundbeſitzer Franz Goldmann,
Vater von fünf Kindern, hat erſt ſeine Gattin durch drei Beilhiebe
getödtet und ſich dann erhängt. Goldmann, der erſt vor wenigen
Tagen nach Abbüßung einer zweijährigen Kerkerſtrafe nach Hauſe
zurückgekehrt war, verübte die That aus Rache, weil ſeine Gattin
ihn wegen eines Verbrechens angezeigt hatte.

Berliner Chronik.
Die Ermordung der Schiffersfrau Grasnick zu Eich

walde wird, wie wir ſchon im Morgenblatte betonten, wohl kaum
durch die Feſinahme des Schlächtergeſellen Teichmann in Ragow bei
Mittenwalde ihre Aufklärung finden. Teichmann hat einen bis auf
Stunden und Minuten ausgerechneten Alibiveweis angetreten und
ſchriftlich feſtgelegt, wo er in den kritiſchen Stunden und Tagen
überall geweſen iſt.

Kirchliche Auzeigen.
St. Moritz Mittwoch, den 2. Mai, Vorm. 10 Uhr Beichte

und Abendmahl; Diak. Nietſchmann.
Johanneskirche: Mittwoch, den 2. Mai, Abends 8 Uhr:

Bibelſtunde, Südſtr. 62; Paſt. Faßmer.
Zu St. Laureutii: Mittwoch, den 2. Mai, Abends 6 Uhr:

Bibelnunde Paſt. Meinhof.
Zu St. Georgen: Mittwoch, den 2. Mai, Vorm. 10 Uhr

Beichie und Kommunion Oberpred, Knuth.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 28. April 1900.

Aufgeboten: Der Holzarb. Friedr. Rappſilber, Steinweg 36
und Charlotte Koch, Leipzigerſtr. II. Der Fabrikarb. Herm. Bockel
mann, Friedrichſtr. 48 und Hedwig Heinroth, Wolferode.

Eheſchließungen: Der Eiſenb.-Kontrol-Aſſiſtent Friedr. Bier
mann, Beruſtr. 6 und Franzis'a Lützkendorf, gr. Steinſtr. 70. Der
Steindrucker Franz Kraneis und Marie Weiske, kl. Schloßgaſſe 6.
Der Arbeiter Franz Teichmann, Bäckerſtr. 7 und Martha Barth,
Giebichenſtein. Der Hausſch achter Karl Fiſcher, Reher und Marie
Doehring, Herrenſtr. 22. D. r Metallformer Paul Pötzſch, IV. Vereins-
ſtruße 3 und Anna Horn, Magdeburgerſtr. 3. Der Bahbnarb. Albert
Bergmann, Reideburgerſtr. 3 und Bertha Hirſch, Beeſenerſtr. 4. Der
Handarb. Alb. Weinrich, Weingärten 34 und Elſe Schröder, Feld-
ſtraße 7. Der Stellmacher Joſef Kolberg und Helene Zimmermann,
Martinſtr. 7. Der Feilenhauermſtr. Wilh. Böhm, Ammendorf und
Eliſabeth Grunert, Schwetſchkeſtr. 25. Der Gelbgießer Paul
Drägeſtein, Streiberſir. 18 und Margarethe Ziegner, Brunoswarte 6.
Der Hauptſteueramts-Aſſiſtent Karl Nachtigal, Charlottenſtr. 21 und
Johanne Lehmann, Remagen.

Geboren: Dem Handarb. Wilh. Hartmann, Merſeburgerſtr. 32,
T. Anna. Dem Schmied Wilh. Scherf, Böllvergerweg 61, T. Martha.
Dem Elektro Ingenieur William Rogers, Leipzigerſtr. 90, T. Marie.
Dem Kaufmann Samuel Jacobowicz, gr. Ulrichitr. 57, S. Ernſt.

Geſtorben: T.Thorſtr. 36. Des Maſchiniſten Wilh. Becker T. Jda, 10 J.
Thomafſiusſtr. 31. Des Schneider Heinr. Eckardt S. Otto, 2 Mon.,
Alsert Schmidtſtr. 3. Der Maurer Otto Heinicke, 27 J., Klinik.
Der Tiſchler Paul Biering, 31 J., Markt 16.

Halle (Nord), Meldungen vom 28. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Aufgeboten: Der Straßenbahnſchaffner Karl Ebert und

Erdmuthe Tiemann, Gieb., Triftſtr. 9a.
Ehefchließungen: Der Kaufmann Wilh. Oberländer, H.,

Delitzſcherſtr. 6 und Klara Brömme, Trotha, Saaleſtr. 1. Der
Ingenieur Kurt Steger, Erfurt und Eliſabeth Mertins, H., Wilhelm-
ſtraße 4). Der Handarb. Friedr. Bornkamm, H., Fieiſcherſtr. 31 und
Albine Kroekel, Gieb., Adolfſtr. 2. Der Elektro-Monteur Wilh.
Schumann, Magdeburg und Linna Erling, Trotha, Mötzlicherſtr. 11.
Der Kaufmann Julius Weil, Berlin und Gertrud Bauchwitz, H.,
Geiſtſtr. 42 Der Drechsler Otto Hintze und Friederike Liebner geb.
Jaeger, H., Kurfürſtenſtr. 79. Der Maurer Otto Weiske, Cröllw.,
Thalſir. 17. und Anna Kopſch, Cröllw., Steinſtr.

nnd m
höflichſten Weiſe. Nur beim Jmport von Alkohol und
Feuerwaffen laſſen ſie nicht mit ſich reden. Dieſe
beiden Dinge ſind ſtrengſtens verboten, ſonſt aber ſehen
ſie ſich die anderen Gegenſtände nicht in zu großer
Nähe an und begnügen ſich, einen wohlwollenden Blick auf das
ganze Gepäck zu werfen. Es giebt ſogar ein europäiſches Gepäck-
ſtück, das die Herzen der ſchwarzen Zollwächter vor Freude höher
ſchlagen läßt, das iſt der Photographenapparat. Jeder ein
geborene Polizeibeamte träumt davon, ſich in Gala- Uniform
abkonterfeien zu laſſen. Der europäiſche Reiſende, der ins
Baſutaland will, kann ſich unter allen Umſtänden den Eintritt
verſchaffen, wenn er die Vertreter der öffentlichen Macht photo-
graphirt. Das iſt aber auch die einzige Abgabe, die die Fremden
in dieſer von Reiſenden wenig beſuchten Gegend entrichten
müſſen. Das Leben im Baſutolande iſt eine ſchwarze Jdylle.
Jn keinem Lande, ſo meint Bigelow, könnten die der
Civiliſation müden Europäer ſich wohler fühlen. „Jn dieſem
vor Allen bevorzugten Fleckchen Erde giebt es nicht einen Kilo
meter Eiſenbahn, keinen Weg, kein Bergwerk, keine Schänke,
keine Zeitung, keinen Demagogen und kein Klavier, kurz, keine
Plagen, die die Fortſchritte der Civiliſation unerträglich machen.
Die Neger, die in den Feldern arbeiteten, ſchienen mit ihrem
Loos zufrieden, obgleich die Heuſchrecken ihnen gerade einen
Theil der Ernte zerſtört hatten. Man würde im ganzen Lande
vergeblich einen Vagabunden, einen Bettler oder einen
Trunkenbold ſuchen; eine europäiſche Frau kann ruhig
von dem einen Ende des Landes zum anderen gehen, ohne
ſich irgend einer Gefahr auszuſetzen.“ Jn dieſem
idylliſchen Lande ſpielt die Macht des Staates eine nur
unbedeutende Rolle. Ein engliſcher Reſident, unterſtützt von
einem halben Dutzend europäiſcher Beamten und zweihundert
eingeborenen Poliziſten, ſorgt für Aufrechterhaltung der
Ordnung in einem Lande von 25 000 Onagdratkilometern und
einer Bevölkerung von 250 000 Einwohnern. Der Bericht
erſtatter von „Harper's Magazine“, der das Land der
d in ſo roſigen Farben ſchildert, wollte das Land nicht
verlaſſen, ohne um eine Audienz bei dem alten König
Maſupa nachgeſucht zu haben. Maſupa, der vor kurzem
eſtorben it, war der Sohn des berühmteſten Neger-
riegers, des Königs Mochech, deſſen Thaten unter

den Eingeborenen ſagenhaft geworden ſind. Der König
Maſupa, der lange Jahre unter der britiſchen Schutzherrſchaft
regiert hat, hatte nicht die ſtrategiſchen Talente ſeines Vaters
geerbt. Er war ein friedliebender Herrſcher, der an der

Geſchirrführer Ferd. Ohme, Gieb., Schleifweg 6 und Emilie Saal,
Gieb., Fährftr. 10.

Geboren: Dem Fleiſcher Aug. Spekling, H., Leſſingſtr. 27,
Richard. Dem Bäckermſtr. Guſt. Schaaf, Trotha, Magdeburgerſir.
T. Frieda. Dem Schneider Herm. Eſchke, Gieb., Triftſtr. 22,
Margarethe. Dem Kaufmann Karl Gottſchalk, H., Schillerſtr. 56,
7 5 Dem Militäranwärter Georg Göbel, H., Deſſauerſtr. 16,

Jrma.
Geſtorben: Der Oberlehrer a. D. Dr. phil. Rud. Dieck, 65 J.,

Giecb., Trothaerſtr. 25a. Des Vorzeichner Karl Lehmann S. Hans,
3 Mon., H., Leſſingſtr. 3. Des Schloſſermſtr. Max Schöllner T.
Gertrud, 3 J., Diakoniſſenhaus.

Derantworrlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
funden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle dke Redaktion betreffenden
Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle S. zu adreſftren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Wratzke Steiger, cförgehmiede,
Goldschmuck und Silhergeräthe im neuzeithehen Styl.

TORILFleisch-Extract
aus bestem Ochsentleisch mit Iöslichem nährendem
Fleisch-Fiweiss übertriſft trotz billigeren Preises
alle Liebig'schen Extracte an Nährkraft und Wohbl-
gesehmachk und ist in allen besseren Drogen-, Deli-
catessen- u. Colonialwaaren-Hanälungen zu haben.

General-Depot: Düben Hermann, Halle a. S.
4. Reichardt jr., Halle-Giebiechenstein.
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Schutzwarke-

a Fodaf Pömſcſe,

Halle a. S.Leipzigerstr. 7 und Gr, Ulrichstr. 3334.

Zettfedern,

fertige Betten,

eiserne Bettstellen.
Grosse Auswahl

in allem
Preislagen,

Allein-
Vertretung der
Steinersohen

er Retform Bettenre u. Bettstellen.r

A Die Besfchtigung der Betten-4 ws
stelliung Gr. Ulrichstrasse 33 34 ist auch

17. Der

entledigen ſich ihrer Miſſion in der

Nichtkänſern gern gestattet. T
G h
Civiliſation Geſchmack fand und ſich gern an europäiſche
Vorbilder anlehnte. Er hatte eine Leidenſchaft für Uniformen
und die Photographie. Als Poultney Bigelow ihm den
Vorſchlag machte, ihn abzukonterfeien, nahm er das Anerbieten
mit der lebhafteſten Befriedigung auf. Der Amateurphotograph
machte ſich an die Arbeit, da ſah er zu ſeinem größten
Erſtaunen Maſupa plötzlich in großer Eile nach ſeiner
Hütte davonlaufen. Der Negerkönig, der in der erſten

reude ſich ſchon zum Photographiren bereit erklärt hatte, er-
kannte jetzt die Nothwendigkeit, ſich ſchleunigſt mit den höchſten
Würdenträgern ſeines Hofes über das Koſtüm zu berathen, das
er zu dieſem feierlichen Akt wählen ſollte. Jeder der umMaſupa verſammelten Würdenträger gab ihm einen anderen

Rath und beeilte ſich, eine der Uniformen, die die Wände des
Jnneren der Hütte dekorirten, vor den Augen des gealterten
Herrſchers auszubreiten. Die Verlegenheit war groß, denn
der Neger-Potentat hatte eine vollſtändige Sammlung von
militäriſchen und Civiltrachten zur Verfügung. Matroſenjacken,
die rothen Waffenröcke eugliſcher Soldaten, geſtickte Anzüge des
hohen Beamten, ſchwarze Hüte, Strohhüte, Filzhüte, zuſammen-
drückbare Cylinder, Tſchakos, Bärenmützen, Lederhüte kurz
alle Arten von Kleidungsſtücken und Kopfbedeckungen, die der
europäiſche Handel nach dem ſchwarzen Kontinent erpedirt,
waren in dem Zelt des oberſten Befehlshabers der Baſutos
vertreten. Nach langen Berathungen wählte Maſupa eine
Konſuluniform, aber die Schwierigkeit war, einen hohen engliſchen
Kragen an ſeinem Flanellhemd anzubringen. Eine halbe
Stunde arbeiteten ſechs ſeiner angeſehenſten Vaſallen ohn-
Erfolg an dieſer Aufgabe; ſchließlich hätten ſie den
unglücklichen Greis beinahe erwürgt durch das Einzwängen
des Halſes. Jn der Wahl ſeiner Kopfbedeckung
ſchwankte der König keinen Augenblick. Er hatte einen
Hut mit mechaniſcher Vorrichtung, den er als das
Wunderwerk ſeiner Kollektion betrachtete, und er ließ ihn des-
halb mehrmals funktioniren, um ſeinen Gaſt zu zeigen, daß es
ein authentiſcher Klapp-Cylinder war, den er geradewegs aus
Europa erhalten hatte. Dann nahm er einen Spazierſtock, an
dem oben eine Elfenbeinkugel in der Größe eines Billardballes
angebracht war, und bewaffnete ſich mit einem Kavallerie-
Säbel. So ſtand König Maſupa mit nackten Füßen, die recht
winklig gegen einander ſtanden, in unbeweglicher Haltung vor
dem Objektiv
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meein Wemſgon Tagen Ziehung der XXX. Ferſſenvnurgisehen Fſerdeverſoosung zu Neubrandenburg.

Loos Mark. 10,000 Mark

eine Reibung

spännmige Equipageeine complete vier- ferner haben in allen rzweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne ten u. etbntee ten
e L008B à I MarK, 11 Loose Tür 0 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versondet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29.

sowie 65 edle Reit- u. Wagenpferde LG0SE à 1 Mark

eder Radfahrer ist entzüekt
üver Aie Kugellager des Brennabor Rades,

hen Aieselven staubsſcher sind und im Laufe
S eines Jahres nur einmal frisches Oel nöthig haben.

beim Lauf
des Rades.
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neten

Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a.

Vertreter in Halle a. S.
Soh

Gustav KRensch,
Poſtſtr. 9/10.

Nickel Tafel
Geräthe,

Eßbeſtecke in
nur Ia.-Qual.

Eiſerne
Garkenu. Balkon- Möbel
für Privat- u. Reſtanratione-Zwerke,

ſowie

ofsbänke

empfiehlt in größter Auswahl zu
billigſten Preiſen [6308

Ohristian Glaser,
Halle a. S., Große Klausſtraße 24.

Preisliſten koſtenlos und poſtfrei.

äöö mm ümn gr. Gr. Steinstrasse 67.

taunend billig.e

r 3

4 e n

Halle a. S., Brücharstr. 16, part. u.

Hildebrandſche Mühlenwerte Act.-Geſ. Böllberg.
Auf Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrakhs findet am Sonnabend, den

19. Mai er., Vormittags II Uhr in Halle a. S. im Hotel zur „Stadt
Marmbrurg“ eine

anßerordentliche Generalverſammlung
ſtatt. TagesordnungGenehmigung der Anlage und Ausführung eines Bahnanſchlußgeleiſes
Pacht der Mühle und der Halle Hettſtedter Eiſendahn, ſowie der dazu nöthigen

oſten.“
Zur Abſtimmung in der Generalverſammlung ſind nach F 24 des Statuts

diejenigen Actionäre berechtigt, welche ihre Actien bei der Geſe“ſchaftskaſſe in Völl
berg oder dem Salleſchen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. in
Halle a. S. oder den Herren Hardy Co., G. m. b. H. in Berlin, bis ein
ſchuetzlich des dritten Werktages vor der Generalverſammlung während der üblichen
i Witoſtunden unter Beifügung eines doppelten Nummernverzeichniſſes hinterlegt

aben.
Formulare hierzu ſind bei den obigen Anmeldeſtelien erhältlich.

Böllberg b. Halle a. S., den 27. April 1900.
Der Aufſichtsrath.

Bötteher, Vorſitzender.
Einladung zur General Verſammlung des
Parochial- Verbandes der Stadtephorie Halle a. S.

auf Donuerstag, den 10. Mai 1900, Nachmittags 5 Uhr, nach dem Saale
der Vo.ksſchule, Neue Promenade 13. TagesOrdnung: 1. Vortrag der Ver
bands- Rechnung pro 1899/00 und Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Entlaſtung
für den Rendanten. 2. Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1900.

Halle a. S., den 27. April 1900.
Ter Ausſchuß des Parochial-Verbandes.

Vernickelung
von Gegenſtänden aller Art
T prompt und billig Du

Bosef Mittag

6315]

Superint. Saran.

Friſche

Bisheohdte
De à Pfd. 60 Pfg. W

empfiehlt

Friedrich Krahmer,
Fluß u. Seefiſch Handlung

Fiſcherplan S Fernſprecher 205.
17 Graseweg 17.l. Etage. SrasewesDie beſten Kuhkäſe, à Schock 2,00 und

e 3,50 Mk. F. StarKe.
An den Sonntagen der Monate Mai,

Juni, Juli und August
bleiben unsere Geschärte

wie im vorigen Jahre
I. Bretsehneider-
Karl Pritschow.

August Weddy.

eschlossem-
A. Fritze,

Ernst Kress mann. A. G. Lutsche.
C. PuppendickK.

J. ZToebisech. [6297

Hermann Köhler.
Friedrich Malseh.

Otto Strabe.

pr. Pfd. Packet 40, 50 u. 60 Pfg.
ist das teinste Fabrikat der Neuzeit.

R. Ab SöflE, HAlIE A.

me r

e e Das beste Rad der Welt

TRIVUMP
Von M. 175, aufwärts, notto Casse,
Dontsoche Trinmph- Fahrrad Werko

A. G., Nürnberg.

Triumph- Räder bei Win. Münster, alle a. S-

Xötel Tulpe.
4 Stück grosse Krehbse

G O r fg- [5845

Oberhemden
früher 4,50 Mk., jetzt 3,50 Mk.,
früher 6,00 3Nk., jetzt 4,50 Mk.,

Gustav Wehage,
Schmeerſtraße 23, nahe Markt.

Giet
2 schigs
Aerven

R hen m
Leidende finden ſchmerztindernde

Hilfe allein durch

Rheumanervol:
d von Oite Cindner, Apoſth., Dresdan-

J beſt. ans Rh.-Efſenz. Rh.-Maſſage
tuch, Rh.- Watte, Rh.-Vinde in

S Cartons à 4
Rheumanervol
iſt 10 Anſ. v. Angelikaw. Balſamkr.,
Arnikabl., Senfſam. mit 2 Catechn,

Benzoe, Myrrh. u. I Camph.,Capſic.,
Salicyl, Bromk. citronſ. Lith. in 90
Fichtenh.Alkohol m. 3 Eſſigälher u.
Köln. Waſſer. Jn d. Apotheken erhbältl.

Faſt neuer MauſerKarabiner, Modell
71-—84 iſt m. Zubeh. b. zu verkaufen.

6344 Harz 36, III T.

BraatwnrrstglöclsläIe.
Vom 1. Mai ah neue Capelle.
Alkoholfreie Wirthſchaft Rosenthal“-

Halle a. S., Weidenplan 4.
Kräftiger Mittagstiſch zu 60 u. 75 Pfg.

Kein Trinkzwang. Keine Trinkgelder.
Kalte und warme Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.

Alkoholfreie Weine urd Biere Selterwaſſer und Brauſelimonadeu.
Sämmtliche Getranke auch außer dem Hauſe.

S Café.
V Angenehmer Gartenanufenthalt. Asphalt-Kegelbahn. W

Königliohes Stahlbad TLauohstädt.
Saiſon vom 20. Mai bis Mitte September.

Bad Blankenburg (Schwarzathal).
Klimatischer Kurort u. Sommer frische im
schönsten Theile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1899: 5115 Personen, (6282

riedriohroda,
Klimat. u. Terrainkurert, besuchteste Sommerfrische i. Thür. Walde,
auch Winterkurort, Bisenbahnstation. Fichtennadel-, Sool- u. med. Bädoer.
Frequenz 1899: 11752 Personen excl. Passanten. Auskunft u. Prospekte kostenfrei.
6283] Das Bade-Comité. Sanitätsrath Dr. Weiädner.

r

Saiſon 1. Mai S b d K requenz 1899bis Ende September. O0 ſl gſen. Herfonen-
Elegante Bade und JnhalierAnſtalten, Trinkhalle, Wellenbäder. Aus

führliche Proſpekte durch die ſtädtiſche BadeDirektion. 6280l6280

Ostseebad Breege auf Rügen
an der offenen See und dem Breeger Bodden.

Proſpekte verſendet das Bade-Komitee.
a zEis! Eis! EisEmpfehle für dieſe Saiſon mein Natureis in Ctr. und Eimern r

Hans bei pünktlichſter, frühzeitiger Liefernng. l
Ernst Hoffinann“s Eiswerke,Telephon 2268. Weingärten 41. Telephon 2268.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
7 Mi 2 Beilagen.
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Dienstag,

[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 65 Jahren, am 30. April 1835, wurde zu Stronach in

Tirol Franz v. Defregger, einer der vorzüglichſten Genre
maler Deutſchlands, geboren, der ſich durch ſeine meiſterhaften
Szenen aus dem bayeriſchen Volksleben einen Ruf erworben hat.
Der Künſtler wirkt ſeit 1871 als Profeſſor an der Münchener
Maler-Akademie.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. April.

Generalfeldmarſchall Graf von B umenthal, der
Generaliſſimus des deutſchen Reichsheeres, Cyef des reitenden Feld
jägerkorvs und des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr. 36 2c.,
Ehrenbürger der Stadt Halle feiert am 30. Juli d. Js. ſeinen
neunzigſten Geburtstag. Jn höheren Militärkreiſen
trifft man ſchon jetzt Vorbereitungen zu den in Ausſicht genommenen
Ehrungen für den greiſen Marſchall und Heerführer. Graf Blumen-
thal wird ſeinen 90. Geburtstag in der Sommerfriſche verleben und,
wie wir hören einen ganz beſonderen Anerkennungs- und Gnaden-
beweiſes des Kaiſers theilhaftig werden. Auch die Stadt Halle
wird mit einer Ehr ung ihres berühmten Ehrenbürgers zweifellos
nicht zurückſtehen, hoffentlich machen uns ſchon in der
allernächſten Zeit unſere ſtäd iſchen Behörden Mittheilung von den
Schritten, die ſie in dieſer Beziehung zu unternehmen gedenken.

Der Fürſt von Schwarzburg-Sonders hauſen hat im
Grand Hotel Wohnung genommen. Er fuhr vom Bahnhof ſofort
nach der Klinik, um eine Durchleuchtung ſeines gebrochenen Beines
mit Röntgen-Strahlen vornehmen zu loſſen.

Arbeitgeber-Verband für das Baugewerbe zu Halle a. S.
In der Maurerverſammlung am Donnerstag voriger Woche iſt ve
ſchloſſen worden, am 1. Mai zu feiern. Den betheiligten Führern,
welche ſehr für ihren Nimbus beſorgt ſein müſſen, hat der Friede
ſchon viel zu lange gedauert, ſonſt verſuchten ſie nicht ſchon wieder,
den Arbeitnehmern durch ſolche Beſchlüſſe Nachtheile zu bewirken.
Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe bat
beſchloſſen, alle Arbeitnehmer, welche am Mai
feiern, bis Montag, den 7. Mai, von der Arbeitauszuſperren und on dieſe Maßregel mit aller
Schärfe durchgeführt werden.

Sommerfahrplan 1990, gültig vom I. Mai an. Jn
dem Inſeratentheil unſeres Blaztes veröffentlichen wir heute an der
üblichen Stelle den geänderten Plan. Der Taſchenfahrplan (Grat s
Beilage für unſere Avonnenten) wird noch Ende dieſer Woche der
Zeitung beigelegt werden.

Der Karzklubzweigverein feierte am Sonnabend in dem
mit Tannen geſchmackvoll dekorirten Saale der Giebichenſteiner
„Saalſchloßbrauerei“ in der üblichen Weiſe ſein
Walpurgisfeſt. Leider nahmen an demſelben diesmal nicht ſo
viele Mitglieder wie in den Vorjahren Theil, immerhin hatten ſich
etwa 1.0 Feſttheilnehmer eingefunden. Beſonders aus der Umgegend
unſerer Stadt, aus dem Saalkreiſe ſowie aus dem Mansfelder Ge
birgskreiſe, wohnten viele Harzfreunde der Feier bei, die trotz der
anfänglich nicht unerheblich ſich bemerkbar machenden Maikühie des
Saales einen äußerſt gemüthlichen und fröhlichen Verlauf nahm.
Das Feſteſſen, das der Küche und dem Keller des zuvorkommenden
Wirthes, Herrn Stöckel, alle Ehre machte, wurde gewürzt durch
eine treffliche Militärmuſik der in Uniform konzertirenden Kapelle

K nſeres Fedartillerieregiments, durch die gemeinſchaftlichen Geiänge
der altbewährten Tiſchlieder des Vereins, ſowie durch eine Reihe
zündender Anſprachen Herr Major Dr. Förtſch, der verdienſtvolle
Vorſitzende, brachte auf den Kaiſer, Herr Prof. Dr. Kirchhoff auf
den Harzkiub, Herr Dr. Gebensleben auf die Damen, Herr
Weingroßhändler Birner auf den Vorſtand begeiſtert aufgenommene
S aus. Nach dem Mahl gruvpirte man ſich in den Tannen-

(iſchen des Saales und die junge Welt ſchwang flott das Tanz-
bein die herrliche Frühlingsſonne des geſtrigen Sonntags warf ſchon
ihre erſten Strahlen in das liebliche Saalethal, als die letzten Feſt
theilnehmer nach Hauſe ſtrebten.

Tie Photographiſche Geſellſchaft hält am Freitag, den
4. Mai, Abends 8 Uhr im „Hotel zur Tulpe“ eine Verſammlung ab.
Auf der Tagesordnung ſteht u. A.: Vortrag über farbige Photo

raphie und Vorführung der hierzu fonſtruirten Apparate, ſowie der
amit erzieiten Reſultate. Vorführung von Cardinalfilms.

Vortrag über Fortſchritte in der ſubmarinen Photographie.
Kunſtſalon Aßmann. Eine ſehr intereſſante Aus

ſtellung von Plakatentwürfen, die in Folge eines von
der Kunſſanſtalt J. C. König und Cbhardt, Hannover, erlaſſenen
Preisausſchreibens in einer Anzahl von 903 bei dieſer Firma
eingegangen ſind, wird in den Räumen des Kunſtſalon Aßmann
am Donnerstag eröffnet werden auf die Ausſtellung ſelbſt werden
wir nach Eröffnung zurückkommen. Wegen des Arrangements der
Ausſtellung werden am Mittwoch die in der I. Etage gelegenen
Räume des Kunſtſalon Aßmann geſchloſſen bleiben. Die unteren
Räume bleiben geöffnet, und wird ein beſonderes Eintritisgeld zu
denſelben an dieſem Tage nicht erhoben werden.

Die Handelskammer hält in ihren Geſchäftsräumen am
Mittwoch, den 2. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, eine öffentliche
Geſammtſitzung ab.

Neue r Am 1. Mai wird Herr Dr.Ernſt Kromayer, Privatdozent der Univerſität und Spezialarzt
für Haulkrankheiten, eine Univerſitäts-Poliklinik für Hautkrankbeiten
Poſtſiraße 8 I eröffnen. Die Sprechſtunden für Unbemittelte finden
täglich, auch Sonntags von 9--10 Uhr Vormittags, außerdem an drei
Tagen, Moniag, Mittwoch Freitag von 6--7 Uhr Abends ſtatt.
Außer freier ärztlicher Beratung wird Bedürftigen unentgeltlich
Arznei und Verband gewährt.

Die Poliklinik des Privatdozenten Herrn Dr. H. Körner
iſt heute wieder eröffnet. Alle Zahnkrankheiten werden daſelbſt be

Die Räume befinden ſich im Hauſe Domplatz 1. Techniſche
rbeiten werden Bernburgerſtraße 28. part. vorgenommen.

Auszeichnung. Unſerm langjährigen muſikaliſchen Mit-
arbeiter, Herrn Reinhold Koch (Jnhaber der Karmrodtſchen
Muſitalienhandlung) iſt vom Herzoge von Anhalt unterm 16. Aprildas Prädikat „H e. Muſitalkenhändler verliehen worden.

TDetailliſtenverein. Eine Anzahl Geſchäftsinhaber der
Manufakiur-, Putz- und Wäſchebranche c. beabſichtigte bekanntlich an
den geſchäftsſtillen Sonntagen von Pfingſten bis zum September ihre
Läden ganz zu ſchließen. In der zum Zweck einer Einigung aller
Firmeninhaber dieſer Branchen in der inneren Stadt ſtattgefundenenVerſammlung erklärten jedoch zwei größere Firmen, daß ſie dieſem
Beſchluſſe nicht beitreten würden, worauf natürlich von der Sache
Aoſtand genommen wurde, Man führte an, daß unter dem Beſchluſſe
die Geſchäfte der Leipzigerſtraße, die viel auf Fremdenkundſchaft rechnen,
leiden würden, daß ein Bedürfniß für den ganzen Sonntagsſchluß nicht
vorliege, da das Perſonal von 2 Uhr Mittags an frei habe,
daß Geſchäfte mit Landkundſchaft ſchwer geſchädigt würden u. ſ. w.
Dagegen ſtand man dem 8 Uhr-Ladenſchluß an den Wochentagen
(ausgenommen alle Sonnabende, den Monat Dezember und die
letzte Woche vor Oſtern und Pfingſten) ſympathiſch gegenüber. Zu
einem Beſchluß darüber kam es nicht. Es wurde jedoch die
Gründ eng eines Detalliſten- Vereins der Tertil-, Kurz und
GalanteriewaarenBranche beſchloſſen. Mit der Konſtituirung wurde
ein proviſioriſches Komitee, beſtehend aus den Herren Freytag Erſt
mann, b r e er betraut. her zu hrer gngſt

aler u rer-Jnnung nahm in ihrer jüngehaltenen Quartaſwerſammlung eine Anat Lehrlinge als ſolche

1. Beilage zu Nr. 200 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

auf und ſprach 14 Ausgelernte zu Gehülfen los. Vier davon er-
hielten die vom Halleſchen Jnnungsausſchuß ausgeworfenen Prämien,
beſtehend in nützlichen Gegenſtänden. Jn Rückſicht auf die außer
gewöhnlich hoben Preiſe für Rohmaterialien einerſeits, ſowie auf die
ſeit Jahren erhöhten Arbeitslöhne andererſeits, iſt die Jnnung ge-
zwungen, die Einheitspreiſe für Maler- und Anſtreicherarbeiten um
15 Proz. zu erhöhen. Die Innung umfaßt die Kreiſe Halle, Stadt
kreis, Saalfreis, Delitzſcher, Bitterfelder, Mansfelder See, Quer-
furter und Merſeburger Kreis.

Die Anhaltiner Vereinigung hielt am vergangenen
Sonnabend ihr Hauptfeſt des Jahres, die Feier des Geburtstages
des Herzogs Friedrich von Anhalt, in den Räumen der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ab, die reich geſchmückt waren. Umgeben von grünen
Zierpflanzen ſtanden die Büſten des Herzogs und der Herzogin neben
der Kaiſerbüſte auf hohem Podeſte, umwallt von den ſchwarzweiß-
roihen und rothegrün weißen Fahnen. Ueber dieſem Baldachin zeigte
ſich die der Anhaltiner Vereinigung von ihrem hohen Protektor Erb
prinz Friedrich von Anhalt verliehene Fahne, ein Kunſtwerk der
Fabhnenſtickerei. Nachdem ein von Herrn Profeſſor Dr. Waſchke aus
Deſſau verfaßter Prolog von einer Dame zum Vortrag geb acht war,
begrüſte der Ehrenvorſitzende Herr Hoflief rant Wilh. Neue die
zahlreich erſchienenen Mitglieder, die namentlich auch von auswärts ſich
eingeſtellt hatten, und brachte dann das Kaiſerhoch aus. Nach einem
hierauf folgenden muſikaliſchen Vortrag bielt der Vorſitzende die
Feſtrede, worin er die Askanier ſowie das Land Anhalt feierte, dann
die Tugenden des Herrſchers von Anhalt pries, wie er in ſeiner
Anſpruchsloſigkeit und Schlichtheit ſtets ein mildes, opferwilliges Herz
für ſeine Landeskinder habe, wie er in aller Stille Wohlthaten erweiſe,
wie er im Verein mit ſeiner Gemahlin ſo manche Noth lindere, ſo
manche Thräne trockne. Er werde von ſeinen Landeskindern wahrhaft
geliebt und geehrt, und ihr aller innigſter Wunſch ſei: „Lang lebe
Friedrich, Herzog von Anhalt“. Brauſendes Hoch erſcholl, und nun
wurde das Programm des Abends abgrollt, reiche Abwechſelung
bietend durch die verſchiedenen muſikaliſchen Genüſſe. Zum Schluß
ſprach noch Herr Dr. Wolf als Gaſt der Vereinigung ſeinen Dank
Namens der Gäſte aus und feierte dann das geſegnete Anhaltland,
worauf von allen Anweſenden das Anhaltlied angeſtimmt wuroe.
Einige Muſikvorträge der Kapelle Henſchel ſchloſſen den offiziellen Theil
der überaus gelungenen Feier. Der hierauf folgende Geburtstags
reigen, an dem ſich Alt und Jung betheiligte, hielt die Theilnehmer
noch lange in fröhlicher, gemüthlicher und ungeſtörter Eintracht
zuſammen.

Die hier beſtehende Sachſen-Vereinigung, welche vor
8 Tagen den Geburislag Sr. Majeſtät König Albert von Sachſen
in ſolenner Weiſe feierte und, wie bereits mitgetheilt, ein Glückwunſch-
telegramm abſandte, hat darauf folgenden telegraphiſchen Beſcheid
erhalten „Fch danke meinen Landeskindern herzlich für den mir zu
geſandten freundlichen Glückwunſch. Albert.“

Der Tucuverein „Frieſen“ auf dem Pflug hielt
am Sonnabend Abend ſeine Vierteljahrsverſammlung ab, in welcher
zunächſt die Rechnung für das erſte Quartal d. J. gelegt wurde.
Dieſelde ergab einen befriedigenden Stand der Kaſſe. Veſchloſſen
wurde, ſich an der Gauturnfahrt des Unteren Mulden-Gaues nach
Hohenleing am Himmeifahrtstage zu betheiligen und die volfsthüm-
lichen Spiele auf dem „Sendanger“ am nächſten Sonntag wieder
aufzunehmen. Dieſelben ſollen regeimätzig während der Sommer-
monate Sonntags Vormittags 8--10 Uhr ſtattfinden, im Anſchluß
daran wird das Schwimmen in Fluſſe abgehalten.

Die Sparkaſſe des Evangeliſchen Arbeitervereins hielt
kürzlich ihre ordentliche diesjährige Generalv rſammlung ab Der
vom Kajſſirer erſtattete Bericht ſtellte feit, daß die Zahl der Mit-
glieder, nahh Abgang von 25 und Zugang von 42, im Ganzen 221
betrug. Die Spareinlagen im Jahre 1899 vetrugen insgeſammt
6044,10 Mk, die Rückzaolungen 42409,88 Mk., der Geſammtunſſatz
alſo 10 284,98 Mk. Das Mitgl ederauthaben betrug am Ende des
Berichtsjahres 9618,03 Mk., wovon 8500 Mk. ſicher angelegt ſind.
Das iſt gewiß ein ſchönes Zeichen des Sparſinns der Mitglieder.
Es können ſich auch Angehbörige der Mitglieder, ja ſogar auch Nicht
mitglieder, unter Zuſtimmung des Vorſtandes der Sparkaſſe am Sparen
betheiligen, der Kaſſtrer, Herr P. Men zel, Forſterſtraße 12 Il iſt gern
bereit, die gewünſchte Auskunft darüber zu ertheilen. Die Einzahlungen
können in jeder Höhe von 20 Pfg. an erfol en und werden bei den
Sparern regelmäßig alle 14 Tage abgeholt. Jede volle Mark wird
mit 3 Proz. verzin Anhebungen können zu jeder Zeit erfolgen.

Der Verein für vereinfachte Dentſche Steno zraphie
in Giebichenſtein deſchloß in ſeiner geſtrigen geſchäftlichen Monats
verſammlung u. a., ſich mit Rückſicht auf die erfolgte Eingemeindung
in Zukunft Verein für vereinfachte Deutſche Steno
graphie Halle-Nord“ zu nennen. Ferner wurde ein neuer
Tibliothekar gewählt. Aus dem letzten Wetiſchreiben ſind die Herren
Zeiſchold, Rücker, Brödel und Naumann als Sieger hervorgegangen
ſie wurden durch Bücherprämien ausgezeichnet.

Stenographie in Giebichenſtein. Intereſſenten iſt Ge
legenheit geboten, die Einheitsſtenographie Syſtem Gabelsberger) er
lernen zu können. Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich, eröffnet
der Giebichenſteiner Verein am 2. Mai er. Abends 8 Uhr im Gaſt
hof zum „Mohr“ einen neuen Unterrichis-Kurſus, deſſen Leiter, der
ſiaatlich geprüfte Lehrer der Stenographie Herr Ernſ Bliedtner iſt,
der durch ſeine eigene Methode ſehr günſtige Unterrichts-Erfolge er
zielte und deſſen, ſchon in 4. Auflage erſchienenes Lehrbuch (Herm.
Schroedels Verlag, Halle) in der Gabeisvergerſchen Schule, ſeiner
Vorzüge wegen, große Verbreitung findet.

Jm Verkehre mit den deutſchen Poßanſtalten in
B irnt, Jaffa, Jeruſalem und Suyrua ſind vom 1. Mai ab bei
der Beförderung über Rumänien (Conſtanza) zuläſſig: 1. Poſtpackete
mit Werihangabe bis zum Betrage von 400 Mk. (S 500 Fr.);
2. Briefe und Käſtchen mit Werthangabe bis zum Betrage von
8000 Mk. 10000 Fr.). Die letzteren Sendungen können auch
mit Nachnahme bis zum Betrage von 800 Mk. (S 1000 Fr.)
belaſtet werden. Die vom Abſender zu entrichtende Taxe ſetzt ſich
zuſammen: a) für die Poſtpackete mit Werthangabe:
i. aus dem Porto von 1 Mk. 80 Pf., 2. aus der Ver-
ſicherungsgebühr von 36 Pf. für je 240 Mk. oder einen Theil davon
b. für die Werthbriefe: 1. aus dem Porto und der feſten Ge
bühr für einen Einſchreibbrief von gleichem Gewicht und gleichem
Beſtimmungsorte, 2. aus der Verſicherungsgebühr von 36 Pfg. für
je 240 Mk. oder einen Theil davon e. für Werthkäſtchen:
1. aus dem Porto von 3 Mk. 20 Pfg., 2. aus der Verſicherungs-
gebühr von 36 Pfg. für je 240 Mk. oder einen Theil davon. Uever
die ſonſtigen Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf
Verlangen Auskunft.

Ein eigenthümlicher Anblick bietet ſich jetzt täglich den
Paſſanten der Hed vigſtraße. Kaum hat die Glocke des Gymnaſiums
oder der Oberrealſchule das Zeichen der beginnenden Unterrichtspauſe
gegeben und die erſten Knaben ſind auf dem hinter dem Haupigebäude
belegenen Hofe erſchienen, ſo erhebt ſich eine dichte Staubwolke, welche
für die Dauer der Pauſe die geſammte Jugend grau in grau ein
hüllt. Daß die Jungen die kurze Zeit der Erholung nach langem Still
ſitzen dazu benutzen, ſich durch Laufen und Spielen ausgiebig
Bewegung zu verſchaffen, iſt ihnen gewiß nicht übel zu
nehmen. Daß ſie es in einer ungeſunden, ſtaubgefüllten
Athmoſphäre thun müſſen, iſt ein Gedanke, der wenig zur modernen
Hygiene ſtimmen will geradezu entſetzlich wird die Vorſtellung,
daß ſie in ſolcher Luft auch noch gezwungen ſind, ihr Frühſtück zu
verzehren. Am unglücklichſten find die Schüler des Stadtgymnaſiums
daran, deren Pauſe zu beginnen pflegt, wenn die Oberrealſchüler den
Hof verlaſſen ſie ſind der Mühe enthoben, den Staub erſt aufzu-
wirbeln, können ihn vielmehr von Anfang an recht voll genießen,
Der Hauptgrund für dieſe Mißſtände legt wohl in der unge
nügenden Beſtreuung des Plages. Was dort mit be-
innendem Frühjahre angefahren iſt ſieht allerdings von

aus wie Kier, erweiſt ſich aber bei näherer Enterſurhung, die

halt und Thüringen.
1. Mai 1900

ev

wir jedem Vater dringend empfehlen, als eine Miſchung von wenigen
groben Steinen und ſehr viel feinem Sand, weniger höflich Dr
genannt, der bei dem geringſten Luftzug in Bewegung geräth. Wen
die Schuld hierfür trifft, wiſſen wir nicht, doch meinen wir, es ſollte
die Stadtverwaltung mindeſtens dafür ſorgen, daß der Sprengwagen,
der ſo anerkennenswerth die umliegenden Straßen durchfährt, auch
zuweilen ſeinen Weg über den Schulhof nehme und ſo dazu mithelfe,
denſelben in einen menſchenwürdigen Zuſtand zu verſetzen. Oder
ſollte für unſere Jugend nicht auch n ſolchen
Aeußer lichkeiten das Beſte eben gut genug ſein?

Apollo- Theater. Sämmtliche zur Zeit hier engagirten
Künſtler verahſchieden ſich heute Montag Abend, da am Dienstag der
erſte Mai- Spielplan in Kraft tritt.

Unfälle. Der in der Morell'ſchen Bierbrauerei hierſelbſt
beſchäftigte Arbeiter Emil Lutze aus Giebichenſtein, der mit Aus
laden von Bier aus einer Lowry beſchäftigt war, fiel infolge Ab
gleitens von der Lowry herunter und erlitt hierdurch eine Aus
kugelung des rechten Schultergelenks. Recht übel erging es dem
46 jährigen domizolloſen Arbeiter Edmund Hofmann. Aushülfs-
weiſe bei einem Schießbudenbeſitzer mit Auspacken eines Wagens be
ſchäftigt, kam H. angedlich derart zu Falle, daß er überfahren wurde
und außer ſonſtigen Verl tzungen bedeutende Quetſchwunden an beiden
Beinen erlitt. Augenſcheinlich iſt jedoch der Genannte, als er in be
zechtem Zuſtande Streit anfing, aus dem Wagen geworfen, bezw.
verhauen worden.

Aunugenverletzung. Als ſich das 16jährige Dienſtmädchen
Minna Grobe recht eilig bückte, um Spähne in die Schürze zu raffen,
drang ihr ein ſtarker Holzſplitter tief ins linke Auge.

Jm Laufe der vergangenen Worhe verſtarben im
Süden an: Kehlkopfſchwindſucht 1, Serbſtmord 1, Lungen-
lähmung 2, Bruſtfellentzündung 1, Leberkrebs 1, Krämpfe 3, Hirn
hautentzündung 2, Lungentuberkfuloſe 8, Herzklappenfehler 1, falſcher
Schwangerſchaft 1, Lungenkatarrh 1, Lungenemphuſem 1, Darm-
tuberkuloſe 1, Altersſchwäche 2, Arterienverkalkung 1, Hautausſchlag 1,
chron. Herzmuskelentzündung 1, Magenfrebs 1, Rückenmarks-
entzündung 1, Lungenentzündung 1, Muskelgeſchwulſt der Gebär-
mutter 1, Rhachitis 1, Atrophie 1, Darmkatarrh 2, Herzlähm ung l,
Brechdurchfall 1, zuſammen 39 Perſonen, darunter 7 in hieſigen
Krankenanſtalten verſorbene Ortsfremde; im Norden an: Jn-
fluenza 1, Schlaganfall 1, Lungenſchwindſucht 2, Zabnkrämpfen bei
Rhachitis 1, Lebensſchwäche 1, Lungenentzündung und Herzſchwäche
Untecleibscarcinom 1, Bronchitis 1, Herzklappenfehler 1, Alters
ſchwäche 2, Unterleibskrebs 1, Bronchialkatarrh 1, Lungenentzündung 1,
akuter Knochenmarksentzündung 1, Magenkrebs 1, progreſſiver Hirn
und Rückenmarksparalyſe 1, Atrophie 1, Darm- und Bauchfell
tuberfuioſe 1, Krämpfen 1, Todtgevurt 1, Selbſtmord durch Er
trinken 1, zuſammen 23 Perſonen, darunter ein in einer hieſigen
Krantenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin im Süden und
Norden zuſammen 62 Sterbefälle.

Zuſammeuſtoſt. Am Sonnabend Vormittag karambolirte
an der Ecke der Dreyhaupt- und Thalamtſtraße ein Rollgeſchirr eines
hieſigen Spediteurs mit einem Motorwagen der Halleſchen Stadtbahn
derart, daß letzterer etwas beſchädigt wurde. Auch das cine Pferd
des Rollgeſchirrs wurde am Fuße verletzt. Wen die Schuld an bem
Zuſammenſtoße trifft, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Waſſerrohrbruch. Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr fand
in der Gottesackerſtraße vor dem Grundſtück Nr. 1 ein Waſſerrohr-
bruch ſtatt.

Patentſchau. Angemeldet von: Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei Elſterwerda, Paul Dietrich, Elſterwerda: Chlinder-
Kühlvorrichtung für Exploſionskraftmaſchinen. Oskar Buſſe, Zeitz:
Ueverhitzer für Lokomotiven. Carl Gladenbeck, Aken a. Elbe
Kontaktvorrichtung für Selbſtverkäufer von Elektriität. Louis

und Auguſt Gräntzdörffer, Magdeburg Apparat zur
ryſtalliſation der Nachprodukt-Füllmaſſe der Zuckerfabrikation.

Rovert Dietrich, Merſeburg Drehknotenfänger ohne Radantrieb.
Eugen Francke, Magdeburg Spiegelanordnung an Fahrrad
laternen. Paul Reuß, Artern Auseianderziehbarer Einſatz für
Schleudertrommeln. Ernſt Groſſer, Leſſau: Vntil für Gasfkraft-
maſchinen. Otto Jödicke, Mühlhauſen Luftweiche mit drei feſten
Drahtendigungen für elektriſche Bahnen. Heinrich Lapp, Äktien-
geſellſchaft für Tiefvohrungen, Aſchersleben Windteſſel für Pumpen,
beſtehend aus einem hufeiſenförmig gebogenem Rohr. Edwin
Vogt, Rodach b. Co urg: Verfahren zur Herſtellung mit vatürlichem
Fell bekteideter Thierkörver. Ertheilt an: E. Will, Suhl:
Klappknopf. Nr. 111 855. P. Koelling u. E. Schmidt, Sömmierda:
Zahnſchraube zum Beſchneiden von Thierzähnen. Nr. 111 815.
M. getſchke, Merſeburg, Klapptiſch. Nr. 111 904.

Weltausſtellung Paris 1900. Die Weltausſtellung iſt
erſt ſeit wenigen Tagen eröffnet und dem Verkehr übergeben, als auch
ſchon in tauſend und abertauſend Herzen die Reiſelu t erwacht iſt.
Eine große Anzahl Reiſeluſtiger hat ſich bereits bei großen Reiſe
unternehmen einen Platz geſichert, und Denen, die es bisher ver
ſäumten iſt nur zu empfehlen ſich ſobaid ols möglich anzumelden.
Beſonders vortheilhafte Threilnahmebedingungen enthält das Programm
des Jnternationalen Reiſebureaus von Guſtav Böhme jun., Leipzig.
Welcher großen Belitebtheit es ſich beim Pebiifum erfreut, beweiſen
die zablreichen Anmeldungen, w ſche aus allen G genden Deuſchlands
einlaufen. Eine große Anzahl Theimehmer iſt bereits unterw gs, und
jeden Sonnabend gehen weitere Geſellſchaftsreen nach P ris ab.
Der Preis für die zehntägige Reiſe ab Leipzig beträgt 280 Mk. ein
ſchließlich Expreßzug zweiter Klaſſe, Hotel, Verpflegung, Ausfluge,
Rundfahrt, Ausſtellung Führung Beſichtigungen u. J. w. Jm
Jnternationalen Reiſebureau, Guſtav Böhme jun., Leivzig, Peters-
ſtraße 26, I., wird gern jedwede Auskunft ertheilt Proipekte gratis
und franko.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag verabſchieden ſich die Tegernſeer und geſangt das
am Sonnabend mit ſo großem Beifall aufgenommene Vollsnück
„Durchs Standesamt“ zur Wiederbolung Mit dieſer Vor-
ſtellung ſchließt der Spirlabſchnitt 1809/1900. Die näuſte Spiel „eit
beginnt am 15. Septemder d. Js.

Vermiſchtes.
Zu dem ſchweren Unglücksfalle auf der Pariſer Welt

ausſtellung wird von dort noch gemeidet: Jn den geſtrigen Nach
mittagsſtunden verbreitete ſich bier allgemein das Gerücht, in der
Ausſtellung habe eine furchtbare Lataſtrophe ſta tgefunden. Orwohl ſich
die erſten Angaben, daß hundert Menſchen todt ſeien, ſich nicht benätigten,
iſt die Kataſtrophe doch ſchrecklich genug. Beim Marsielde führt eine
hölzerne, mit Gips bekleidete Fußgängerbrücke zum Rieſenglodus, der dor:
ſich erhebt. Der Giobus, deſſen Beſichtigung noch nicht geſtottet iſt, ge-
hört einer Privatgeſellſchaft, und dieſe hat auch die Brücke gedaut.
Generalkommiſſar Picard hatte geſtern Morgen die Brücke
beſichtigt und, da ſie ihm nicht ſicher genug erſchien, ihre Benutzung
verboten. Obwohl infolgedeſſen die Brücke am geſtrigen Sonntag
geſperrt war, hatte man jedoch leider nicht die Paſſage unter
halb dieſer, über den Quai d'Orſay hinüber führenden Brücke ver
boten. Um 4 Uhr 5 Minuten brach dieſelbe
plötzlich zuſammen. Niemand befand ſich auf ihr, aper zahl
reiche Paſſanten befanden ſich gerade unter ihr. Ein furchtbares Ge-
ſchrei ertönte man ſah zuerſt nur eine Rauchwolke, während die Menge,
die ſich dicht bei der Brücke befunden hatte, erſchreckt auseinanderſtob.
Von allen Seiten eilte man nun herbei, und es entſtand
ein Moment der ſchreglichſten Verwirrung. Bald bemerkte man
unter den Trümmern Todte und Verwundete. Man hob zuerß
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ein kleines Mädchen auf, das nicht gleich rekognoscirt werden
konnte. Vier Todte und eine größere Anzahl
Verwundete wurden innerhalb der erſtenzehn Minuten zwiſchen den Trümmern aufge
le ſe n. Die Brücke war mit Cement gedeckt, deſſen Schwere das
Unglück verurſacht hat. Die Geſammtzahl der Todten
beträgt neun, ſchwer verwundet wurdenebenfalls neun Perſonen. Die für geſternAbend in der Ausſtellung angekündigten Konzerte wurden abbeſtellt.
Eine Namensliſte der Verunglückten war bis geſtern Abend
noch nicht ausgegeben worden, ein Ausländer iſt indeſſen, wie
feſtſtebt, nicht unter den Verunglückten. Es erfolgen bereits heftige
Angriffe gegen Millerand, der auf die Eröffnung der Ausſtellung
am 14. d. M. beſtanden hat.

Zu große Tanzluſt. Der Direktor des Königlichen Gymnaſiums
Andreanum zu Hildesheim ſieht ſich veranlaßt, in dem dies
jährigen Schulprogramm darauf J daß die Tanzſtunden
und die ſich daranſchließenden, von Eltern der betreffenden Schüler
und anderen Herrſchaften veranſtalteten Bälle in dieſem Jahre einen
Umfang angenommen haben, daß dadurch die daran theilnehmenden
Schüler in ihren Schulleiſtungen ſehr zurückgekommen ſind. Jn
vollem Einverſtändniß mit allen Lehren bittet der Direktor für die
Zukunft um eine größere Beſchränkung dieſer Feſte, auch im Intereſſe
der Geſundheit und des ſittlichen Gedeihens der Knaben und Mädchen.

Von dem Morde zu Storchneſt in Poſen wird von dort noch
emeldet: Wie ſchon berichtet, iſt das vier jährige Töchterchen
es hieſigen Schn idermeiſters Schwengler das Opfer eines

Luſtmordes geworden. Der Thatbeſtand iſt durch die Unter-
ſuchung wie folgt feſtgeſtellt: Am 23. April, Morgens gegen
35 Uhr, wurde die Leiche des Kindes in einem faſt trockenen
Abzugsgraben, auf dem Geſicht liegend, gefunden. Das
Kind war am 22. April Nachmittags von Hauſe fortgegangen und
wurde ſeitdem vermißt. Die Leichenöffnung hat ergeben, daß das Kind
crwürgt iſt, nachdem es durch Schläge auf den Kopf betäubt worden war.
Nachweisbar iſt das Kind zuletzt am Sonntag Nachmittag L6 Uhr im
Schloßpark, Blumen pflückend, geſehen worden. Nach dem Befunde muß
der Mord gegen 6 Uhr Nachm. verübt worden ſein. Dabei der Auffindung
der Leiche die Kleidung und die Haare ganz trocken waren, iſt, dem
„Gefell.“ zufolge, mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die Leiche erſt
ganz kurz vor der Auffindungszeit an die Fundſtelle gebracht und
vom Abend des 22. April bis zu den frühen Morgenſtunden des
22. April in einem Hauſe oder einem überdeckten Raume aufbewahrt
geweſen iſt. Auf die Ermittelung des Mörders iſt eine Beloh-
nung von 500 Mark ausgeſetzt.

Die alten Briefmarken ſind jetzt zum größten Theile auf
gebraucht. Nach einem Ausweis der Reichsdruckerei ſind bei
dieſer die Beſtände von folgenden Werthzeichen der älteren Art
erſchöpft; Briefmarken zu 3, 5, 10, 20 und 50 Pfennig, Poſtkarten
zu 5 Pfennig, Poſtanweiſungen zu 10 und 20 Pfennig. Es gelangen
von dieſen Sorten nur noch Werthzeicheu mit dem Bilde der
Germania von der Reichsdruckerei zur Vertheilung. Sobald die
Beſtände bei den Ober-Poſtdirektionen und den einzelnen Verkehrs-
anſtalten ganz verkauft ſind, gelangen dann ausſchließlich Werthzeichen
der neueren Art zu den angebenen Werthen in Verkehr. Auch die
übrigen Werthzeichen dürften im Laufe dieſes Jahres den Wechſel
erfahren, ſo daß mit dem Ablauf des Jahres die neue Germaniag-
Marke allgemein eingeführt ſein wird.

Amnteurphotographen, die auf der Pariſer Aus-
ſtellung Aufnahmen zu machen beabfſichtigen, werden ſicherlich
ſehr enttäuſcht ſein, wenn ſie von den nachſtehenden, dort geltenden
Beſtimmungen Kenntniß genommen haben: Mit der Kamera darf
den ganzen Tag, mit dem Stativapparat nur bis 1 Uhr Mittags
photographirt werden. Jn beiden Fällen bedarf es vorher einer
ſchriftlichen Erlaubniß des Generalkommiſſars. Die Er-
laubniß wird entweder für einen Tag oder für die ganze Dauer
der Ausſtellung gegeben Jm erſten Falle hat man 25 Franks, im
letzten 1000 Franks zu entrichten. Jn beiden Fällen müſſen die ge
wöhnlichen Eintrittskarten auch noch gelöſt werden. Kein Gegenſtand
darf ohne Genehmigung des Ausſtellers aufgenommen werden. Das
Photographiren der Gebäude bedarf einer Erlaubniß der jeweiligen
Konzeſſionäre oder der fremden Generalkommiſſare.

Das Rauchen iſt im Bereiche der Pariſer Weltaus-
ſtel lung, wenigſtens im Jnnern der Gebäude, verboten. Der
Direktor Picard glaubte aber, die „Bitte nicht zu rauchen“ genüge,
um die Beſucher von dem Genuſſe abzuhalten, und er glaubte ferner,
die Verbreitung derſelben durch Anſchlag verleihe ihm das Recht,
gegen Zuwiderhandelnde einzuſchreiten. So ließ er geſtern zwei
Herren, die ſich der Verordnung nicht fügen wollten, ver haften
und zum nächſten Friedensrichter führen. Dieſer erbat ſich Bedenk-
zeit, denn die Verhaftung war eine „willkürliche“, und Herr Picard
könnte deshalb zu Zuchthausſtrafe verurtheilt werden. Das Weitere
iſt nun abzuwarten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. April.

Wetterbericht vom 30. April, Morgens 5 Uhr.
Mit der Ausbreitung eines Depreſſionsgebietes von Norden
her ſüdwärts iſt geſtern das Barometer gefallen und ſteht ſeit
dem Abend faſt ſtill. Das Wetter iſt nordſüdwärts in Trübung
begriffen, auch dürfte bald etwas Regen zu erwarten ſein.
Dieſe letzte Nacht hat wohl meiſt keinen Froſt mehr gebracht,

es in der zum Sonntag meiſt ziemlich ſcharf gefroren
atte.

Voransſichtliches Wetter am I. Mai. Wechſelnd
bewölktes, windiges, ziemlich kühles Wetter mit etwas Regen.

Letzte Traht- und Fernſprechnachrichten.
Fraukfurt a. M., 30. April. Die „Frkf. Ztg.“ meldet

aus NewYork Die Rebellen in Columbien haben Colon und
Baranquilla eingenommen.

Wien, 30. April. Wie in Hofkreiſen verlautet, wird der
Zar hier Ende Juli eintreffen, um dem Kaiſer Franz Joſef

erſter ſeine Gratulation zum 70. Geburtstage zu über-
ringen.

Paris, 30. April. Der Streik der Wäſcherinnen
iſt beendigt. Dieſe haben die ihnen angebotene Lohnerhöhung
von 10 Proz. angenommen.

Petersburg, 30. April. Das Zarenpaar kürzt ſeinen
Moskauer Aufenthalt ab und kehrt bereits am 5. Mai
hierher zurück.

London, 30. April. Die „Times“ meldet von Bloem-
fontein vom 29.: Mehrfach haben Kafferndiener ſchutzloſe

lländiſche Farmerfrauen überfallen. Die Verbrecher wurden
ofort hingerichtet. ,Daily-Telegraph“ meldet aus Warrenton

vom 27. d. M. Die Buren haben die Stellung wieder be-
fetzt, von welcher ſie am letzten Dienstag vertrieben waren.

London, 30. April. Die „Times“ meldet aus Mafeking
vom 12. d. Mts. Am geſtrigen Tage dauerte die
Belagerung 6 Monate. Die Buren feierten den Tag
durch heftige Beſchießung. Viel Materialſchaden, kein
Menſchenverluſt. Auch heute ſetzten die Buren die Beſchießung
fort und verſuchten dann über die eingeborenen Vorpoſten her-
zufallen, welche das weidende Vieh bewachten, ſie wurden aber
zurückgeworfen.

Loudonu, 30. April. Die Blätter melden aus Bloem-
fontein: Nach amtlichen Berichten zufolge betrug die Stärke
der Burentruppen im Dezember v. Js. 84 800, abgeſehen von
5000 Aufſtändiſchen. Am 13. März d. Js. zählten die
Burentruppen nur noch 26500 Mann. Die Verluſte der Buren
bis zum 30 März ſtellten ſich auf 6500 Gefangene, 8000 Tote

und Verwundele. Jn dem amtlichen Bericht wird behauptet,
die fehlenden 40 000 Mann ſeien nach ihrer Heimath zurückge
kehrt. „Daily Chronicle“ wird aus Bloemfontein vom 28. gemeldet
Ein britiſcher RekognoszierungsTrupp iſt heute 28 Meilen
in nordöſtlicher Richtung vorgedrungen und hat unterwegs
400 Buren vertrieben.

Loudon, 30. April. „Standard“ meldet aus Bloem-
fontein: Die zur Verfolgung der Buren kommandirte
ausgeſandte Kavallerie iſt nach Bloemfontein zurückgekehrt.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Hildebraud'ſche Mühlenwerke Akt-Geſ. Völlberg.
Auf Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes findet am Sonn-
abend, den 19. Mai er., Vormittags 11 Uhr in Halle a. S. im
Hotel zur „Stadt Hamburg eine außerordentliche Generalverſammlung
ſtatt. Tagesordnung „Genehmigung der Anlage und Ausführung
eines Bahnanſchlußgeleiſes zwiſchen der Mühle und der Halle-Hett-
ſtedter Eiſenbahn, ſowie der dazu nöthigen Koſten.“

Elberfeld, 28. April. In der Generalverſammlung der
Elberfelder Farbenfabriken waren 17 Aktionäre mit
5250 Stimmen anweſend. Die Vorſchläge der Verwaltung (18
Dividende auf 12 Millionen Kapital bei 3 400 315 Netto-
gewinn einſchließlich Vortrag von 1898, Tantième des Aufſichtsraths
34 400 Abſchreibung ron 1839 839 Extraabſchreibung

auf Anlagen 600 000 Vortrag 505 915 Zuweiſung zu Be-
amten- und Arbeiterfonds 100 000 Gratifikationen 135 000
wurden einſtimmig angenommen. Die Reſerven betragen 4 105 295
die Beamten- und Arbeiterfonds 844 510 Für 1900 wird ein
befriedigendes Ergebniß erwartet.

Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.
Die Geſchäftsergebniſſe der Gothaer Lebensverſicherungsbank, der
älteſten und nach der Verſicherungsſumme größten unter den deutſchen

Anſtalten dieſer Art, ſind auch im Jahre 1899 brfriedigend geweſen.
Neue Todesfallverſicherungen ſchlechthin auf Lebenszeit oder mit Ab-
kürzung auf ein beſtimmtes Lebensjahr wurden im Betrage von
43 496 200 Mk. abgeſchloſſen es iſt dies der höchſte Jahr eszu-
gang ſeit Beſtehen der Bank. Jnsgeſammt beſtanden Ende vorigen
Jahres 111 993 Verſicherungen über 772 089 700 Die thatſächliche
Sterbefallausgabe von 14519 044 blieb um 2074 179
hinter dem erwartungsmäßigen Betrage zurück. Der
reine Jahresüberſchuß ſtellt ſich auf 8 220 850 M. Zu dieſen
Ergebniß hat neben dem Gewinn aus unterrechnungsmäßiger
Sterblichkeit und neben dem überrechnungsmäßigen Zinsertrag be-
ſonders der Umſtand beigetragen, daß die Verwaltungskoſten auf
dem außerordentlich niedrigen Satz von nur 5,07 4 der Jahreseinnahme
gehalten werden konnten. Die Fonds der Bank erreichten die Höhe
von 249 489 278 Hierunter befinden ſich die als Sicherheitsfonds
zurückgeſtellten reinen Ueberſchüſſe der letzten Jahre im Betrage von
38 369 351 welche in dieſem und den nächſten vier Jahren (im
Jahre 1900 je nach Art und Alter der einzelnen Verſicherungen mit
30 bis 138 der Jahres-Normalprämie) an die Verſicherten als
Dividenden zur Vertheilung kommen. Im ganzen hat die Bank während
ihrer nun 71 jährigen Wirkſamkeit gegen 346 Millionen an fällig

gewordenen Verſicherungsſummen ausgezahlt und mehr als 174 Mill.
C. als Dividende an ihre Verſicherten zurückgewährt.

Conecursſachen, Zahlnugseinſtellnugen e.
Fabrikant Richard Otto Oskar Kaspar in Lindenthal.

Zementwaarenfabrikant Karl Weigel in Löbau. Schuhmacher
Auguſt Kehr in Meiningen. Schuhwaarenhändler Ernſt Reinhard
Kretzſchmann in Aue.

Produktenbörſe,

Berlin, 30. April.
Weizen Mai 150,50 Juli 154,50, September 157,59
Roggen Mai 148,25, Juli 146,50, September 143,75 A.

afer Mai 133 25, Juli 133,25
d ais, amerik. Mixed loko 123,00 c niedrigſt., 124,00 höchſt.

Rüböl Mai 56,40, Oktober 56,70
Spiritus 100 1 70er loko 49,70

Tages-Marktberichte.
Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landwwirthichaftskammern.

Notirunge Stelle.
28. April 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Bromberg 151--158 134--136 26Krotoſchin 146--148 140--142 120--125 122125
Schwerin (W.) S 134--136 115--125 116 126Schroda 150 135 122 130Kiel 148 152 145--152 145--150 140 142
Flensburg 151 150 140--150 130 135Hannover Süd 140--150, 140--150 140 180 126 158

do. Elbe, Weſer 150 140--154 S 148do. Weſt 146 160 146 134-- 136Kaſſel 153 154 S 145Fulda 152-1571 155-- 160 150 160 145-- 150
Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p- l. 450 g. p.

Berlin 152 147 144Stettin 151 145 132 134Königsberg i. Pr 146 1403 124 129Breslau 151 149 144 127Poſen 151 140 130Neuß 162 147 e 146Hannover 150 150 7 SMannheim 167 153 S 142Hamburg 152 149 140e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 28. April am 27. April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. 173,75 176,00

Chiecago April 6577 Cts. 164,25 163,50
Liverpool Mai 5 ſh. d. 172,75 172Odeſſa loko 90 Kop. 170,00 170,00Riga 0 99 168,75 168,75Fn Paris. April 20,10 Fes. 163,50 164,50Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. 153,50 152,50

Odeſſa T Kop. 52.75Riga 2 77 151,39Amſterdam nach Köln Mai 133 hl. fl. 146,00 /00
Newyork nach Berlin Mais Mai 459 Cts. 11475 111,25

Preiſe am Berliner Frühmarkt am 28. April
ver 1000 kg nach der „Bank- und Handelszeitung“.

Weizen per märk. f. 18050 ab Bahn
1000 kg Mai 151,00--151,50 151,25
755 g p. Juli 155,50 155,25

September 159,25 159,00
Noggen per gut. märk. 146,50 ab Bahn

1050 kg Mai 149,00 149,25 149,00
Juni I148,75712 g p. I. Juli 14800 147,50
September 144,50 145,00 144,50

Oktober 143,
141,00--149,00 ab B. o. fr. W.
136,00 140,00 ab B. o. fr. W.
135,00 139,00 ab B. o. fr. W.

pomm. f.
do. mitt.

poſ. mittel
13356- 13300

5 7 Du. „30 154,450 g p. Jugut
September

Leipzig, 28. April. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leovold, Leipzig.) Weizen, höher, ver 1000 k2 retto inländ,
143--153 bz. Brf., do. geringer 130 143 bez. Bf., ausländ. 167--
175 bez. Bf. Roggen, höber, ver 1009 kg netto, hieſiger 149--154
bez. Bf., Poſener 156 168 bez. Bf., ausländ. Bf. Geriſte ver
100) kg netto, Braugerſte hieſige 142--167 bez. Brf., Mahl und
Futterwaare 130 142 bez. Brf., Hafer, feſt, ver 1000 kg netto
inländ. 145--152 bz. Brf., ausländ. 139 142 bz. Bf., Mais ver 1009) kg
netto amerik. 124—128 bez. Brf., runder 124--148 bez. Brf., Oelſaag
per 1000 kg netto, Ravs Rapskuchen ver 100 kg netto

bez. Brf,, Rüdöl, feſt, ger 100 kg netto frei

Hafer

Haus hier ohne Faß, flüſſiges 56,50 bezahlt, gefrorenes bezahlt
Außeramtlich: Malz ver 100 kg nero loco 23 bis 30.
Wicken ver 1900 kg netto loco 130--145. Erbſen ver 1000
kg netto loro große 175--200, do. kleine 165--175, do
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20. Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Svritfabrik Sviritus (unveriteuert) per 10 000 Liter- Prozent ohne
Faß mit 50 Verdrauchsabgabe A. Geld mit 70 C.
Verbrauchsabgade A. Geld. Dienstag, 24.- April mitWeizen Roggen Gerſte Hafer 50 Verorauchs T d34 147 196 140 190--136 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70 VerbrauchsabPrignitz 1 las w v i gabe Mark Geld. Die Mühlen und Meblbändler von Leipzig

Neumark 144--146 133 136 125-- 140 136 140 und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,00 23,00 do.
L R 144 154 140 143 155 140 135 140 Nr. 0 19,59 21,00 Akt. do. Nr. I 17,50 18 Al., do. Nr. II 16,00139 18 i 14- 158 t39 150 15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 AC, Roggenmehl Nr. 0/1

t t 137116 136 136 114 22.00--23,00 do. Nr. II 15,00--16,05 Roggenkleie 10,56Altmark 139 146 137--146 136-144 136--144 dis 1100 ver t06 Ko excl. SagMerſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 140 151 136 143 135 152 e ehe
do. weſtl. d. Mulde 140 146 144--150 135--160 134 146 phon

Stettin (Bezirk) 142--154 137 145 130 132 122--134 Viehmärkte.
Stolp (Platz) S 130 135 136 140 120 124 Berlin, 28. April. Städ tiſcher Schrachtviehmarkt,Anklam (Platz) 146 140 130 123 (Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5031 Rinder,
Greifswald (Pla) 144 136 S 1534 Kälber, 9697 Schafe, 9195 Schweine. Bezahlt wurden für
Danzig 140 152 142-143 125-127 130 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Thorn 138--146 126 134 S 120--126 Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
Elbing 131--143 S 120--128 werths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65; b. junge, fleiſchige, nicht aus
Loetzen S 128--138 126 -132 117--124gemäſtete und ältere ausgemäſtete 565-60 e. mäßig genährte junge
Breslau 133--150 143 149 124 144 120--127 und aut genährte ältere 52--55 d. gering genährte jeden Alters
Strehlen 133--147 133- 147 124138 129 124 48-50. Bullen a. vollſleiſchige, höchſten Schla htwerths 57—61
Neiße 145 152 140-- 150 122 130 118--124 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 53-56 e. gering
Sagan 153 143 134—138 genährte 43--52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſteteGoldberg 145 149 145 147 140 145 120 124 Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen v. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Poſen 137 151 35 143 130 135--140 Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 50 52 e. ältere

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 30. April 1900.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Aſchersleben 14,10 14,80) 14,35 14,80 14,20 16,00 13,90 14,20 1580 19

alberſtadt 14,20--14,60 13,90--14,40 14,60 16,20 14,20-14,60 14,30--17,50)Sander 14,30 14,80) 14,29--14,60 14,20--17,009) 13,60 14,20 S
Gardelegen 13,90—-14,60 13,70 14,10 1360--14,40Salzwevel 14,00--15,25 13,80--14,50 13,75 14,10 13,50 14,25
Bitterfeld 14,09 15,00 14,25 15,00 14,00 15,25 14,25 15,00Delitzſch 14,00-—-15,25 14,00 15,20 14,50-15,00Wittenberg 1469 14.90 14,50 14,60 14,00 15,10 1430 14,90
Torgau
Schweinitz

14,15 15,00 13,85--14,25
14,40 14,0014,30-- 14,60Lieben werda 14,20 14,60 4Saalkreis 13,90 14,80 14,60 15,00

Zeitz 14,00 14,40 14,00 14,80Sangerhauſen 13,90--14,00 14,00 14,20
Mansfeld. Gebirgskr. 14,00--14,60 14,60
Ballenſtedt 14,50Erfurt 14,60 14,80 14,00--15,2015.00 15,20

1400 1470
1360 1480

Weißenſee
Rordhaufen
Gotha

14,00 15,00

1100 1500

1425 1475 1350 1475

11,10- 152013,00 16,00 1350- 1450

t t t r

1300 1500 1360 1460
1390 1560 1350 1400

1400 140014,00- 16,00 1400- 15,20
14,00-17,00 13,50--14,50
14,00 16,40 13,60-15,40 14,00 18,00

BordegauxSommerweizen mit etwas Brand 14,60, Shirriff, Rauhweizen 13,60-—-14,00, Chevalier, Landwaare 13,60 14.20-
34 c B.9) verlejene höher.

ver

en
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Haar am.
giltig

Vom I. Mai 1900 ab.
Abgehende Züge.

Nach Thüringen: 12.30 V. (bis Merse-
burg 2. b. 4. KI.). 3.24 V. 5.45 V.

*7. 15 V. *7.50 V. D 9.59 V.
10.23 V. *10.48 V. (nach Stutt-

gart und AMünchen). *11.27 V.
D. 12.30 nur v. 1.6 15. 9. D 1.11
über Jena-Probstzella nach München).

1.18 N. 2.22 N. *4.00 N.
5.39 N. 7.20 N. (bis Merse-

burg) 8. und 4. Kl. *7.45 (nach
Fisenach und München). 9.50 N.
(bis Kösen). D 10.38 N. (nach Stutt-
gart und Mailand). D 11.31 N.
11.46 N. (bis Erkurt).

Nach Berlin: 12.22 V. 3*3.58 V.
1) 4.27 V. D 6.56 V. 7.03 V.
8.50 V *9.08 V. 11.15 V.
2.10 N. D 2.46 N. *2.54.
D 4.12. F5.38 N. 5.45 N.
D. 6.41 N. *8.24 N. 8.50 N. (bis
Wittenberg). D 9.25 N.

Nach eipzig: 12.6 V. 2.5
5.43 V. 7.30 V.

*8.30 V. 9.15 V.
*10.48 V. 11.49 V. 1.43 N
3.26 N. *5.07 N. *5.35 N
6.30 N. N.2 -3. *510.50 v. 15./6.
15./9. *11.10 N.

Nach Uagdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).

S SSe l t l

4.55 V. 7.00 V. 1--3. 10.00 V.
F11.13 V. 1.32 V. 1.-3.

3.45 N. 5.53 N. *7.14 N.
8.51 N. 1.--3. *10.49 N.

Nach Nordhausen- Kassel: 5.28 V.
6.50 V. (bis Sangeorhausen). 7.12 V.

9.14 V. F11.00 V. 12.00 V.
(bis Eisleben). 2.15 N. D3.54 N.

6.00 N. 9.30 N. (bis Eisleben).
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen).

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar:
4.50 V. *6.290 V. v. 15.6. 15.9.
7.55 V. 11.32 V. VI.33 N.
3.42 N. 6.18 N. 10.37 N. (bis
Halberstadt.

Nach Cottbus-Guben *7.37 V. (b. Sagan)
7.50 V. 11.34 V. *2.48 N.
6.23 N. 11.25 N. (bis Torgau),

Nach Hettstedt (Abtf. Hettstedt. Bahnhot):
6.46 V. 10.00 V. 2.00 N.
3.00 N. (bis Dölau). 6.30. 7.30
N. Ausser vorstehenden fahren an
Sonn- und PFesttagen Nachmittags nach
Bedart nach Dölau noch folgende Züge:
2.30 N. 3.30 N. 4.00 N. 4.30
N. 6.00 N. 7.00 N. 8.00 N.
9.20 N.

An kommende Züge-
Von Thüringen: *3.54 V. (von MAlünchen).

D 4.23 V. 5.38 V. (von
Merscbarg) 3. und 4. Kl. 6.34 V.
(von Erfurt). D 6.52 (von Stutt-
gart). *9.2 V. 9551 V. von
Disenach). 12.28 N. 1.04 N.
*2.32 N. D 4.08 N. vom 1./6. 15./9.

5.11 N. *5.26 N. D. 6.37 N.
8.08 N. *8.20 N. (von Stuttgart

und München).
Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V.

7.38 V. (von Wittenberg). D 9.55 V.
10.16 V. *10.44 V. FI1.23V. —D 12.25 N v. 1./6. 15./9. (1. bis

3. K1.). D 1.07 N. 2.00 N.
D 3.43 N. P 3.50 N. 5.26
N. *7.32 N. 9.10 N. D 10.34.
N. 11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipzig: 12. 11 V. 4.45 V.
*6. 15 V. vom 15.(6. 15./9. (1.--3. KI.)
6.40, V. 6.56 V. 7.46 V. 9.51
V. 10.40 V. 1--3. Kl. *11.10
V. 1.10 N. *1.27 N. 3.37 N.

4.28 N. 5.30 N. 6.29 N.
(3. -4. Kl. *7.10 N. 7.55 N.

8.41 N. 1--3. 9.41 N. 10.24
N. *10.45 N.

Von BHBagdeburg: 2.45 V. 6.40 V.
(von Cöthen). 7.42 V. *8.27 V.

9.50 V. 410.39 V. 1.29 N.
3.21 N. *5.03 N. 7.00 N.

9.14 N. *11.04 N.
Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V.

*7.20 V. 9.50 V. 1.22 N.
4. 16 N. (von Sangerhausen).
D 2.42 N. 5.258 N. 7.32 N.
(von Hisleben). *8.4 N.
10.27 N. 11.00 N.

Von Aschersleben-Halberstadt Goslar:
5.37 V. (von Cönnern, nur Werktags)
7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V.
12.41 N. 4.57 N. *5.32 N.
9.14 N. *10.48 vom 15./6. 15./9.
N. 11.38 N.Von Cottbus-Guben: 6.36 V. (von Torgau)

10.20 V. *1.2 N. 3.20 N. (von
Cottbus). 7.38 N. 10.17 N.
*10.28 N. (von Sagan).

Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Babnhof)
7.30 V. 12.25 N. 10.55 Werk-
tags n. Bedarf. 4.20 N. (von Dölau).

5.21 N. 7. 20 N. 9.05 N.
Ausser vorstebenden kommen an Sonn-
und Festtagen Nachmittags von Dölau
nach Bedarf noch folgende Züge an:
2.28. N. 2.58 N. 3.28 N.
5.28 N. 5.58. N. 6.28 N.
7.28 N. 8.28 N. (9.48 N.nach Bedarf).

Zeichen D bedeutet Durebgangses-
sch nellzug I. u. II. Kl., nur gegen Lösung
von Platzkarten zu benutzen (bis 150 km
I. II. Kl. 1 Mk., über 150 km I. II. KI.

S

Ge

eusv

neral
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Agentur
für die Stadt Halle mit größerem Jukaſo nen zu beſetzen.

Kantionsfähige Bewerber mit guten Beziehungen wollen Offerten
S einreichen an die

erſichernng

2 MK.). Schnellzug mit I. III. KI.

Gr. VUlri

von Dr. Aug.
Solisten: Frau Emilie Veunge

Frl. Clara Schulze
Frl. Elsa Westendorf Dessau.
Herr Oscar Veuge
Herr Rudolf von Mlilde

Orchester: Die Kapelle des Kgl.
Eintrittskarten zu 3, 2, 1x und 1 Mk. in der Hof-Musikaen-

handlung von Reinhold Koch (vormals
Fernsprecher 2129.

O p a Dienstag 6 U. Veb. Voſſcesch. Aſſseitiges Dr-Simge- Anh. scheinen erſorderiieh. Aufführung am 3. Mai.
Anmeld. bei Professor RenbkKe, Bernburgerstr. 28b, V. 10-1I.,

m

Carl Rohde-
Sonntag ſtatt.

e eDer S. D. zu Halle
feiert soinen 6Amtes cone

im Saale des „„Veuen Theaters

Sümge A. eZum Besten des zu errichtenden Robert Fran-Denkmals,

Donnerstag, den 3. Mai ecr., Abends 7 Uhr
in den „Caisersälen““

unter Leitung des Componisten die Wiederholung des Oratoriums

Baci Witteicine
Dienstag, den I. Mai, Nachmittags 4 Uhr

zur Eröffnung der Saiſon

I. Cur-Concrert,
ausgeführt vom Stadt-Orchester.

Max Friedemann, ſtädt. Muſikdirektor.
De Die Cur- Concerte finden regelmäßig Dienstag, Freitag

(6332

Klughardt.

Hagdeb. FVüs.-Regts. Nr. 36.

Karmrodt), Barfüsserstrasse 20.
[6166

é271

Füglich FrühConcert. Anfang 62 Ahr.

National School
of Languages, Methode Berlitz, Baudour-
Fursey. Hnglisob, Französiseh, Italieniseb,
nur nationale, wissenschaftlich geprüfte
Lehrkräfte. A. Baudour, akademisech
gebildet und geprüft, Wiälhelmstr. 1

Vorbereitung gen, Fähnrich,
Primaner und

Abiturienten Examen raſch, ſicher, billigſt.
Dresden 8, Moesta, Direktor. [62465

Stadt Theater
Halle a. S.

Dienstag, den 1. Mai 1900,
Abends 71 Uhr.

Abſchieds- Gaſtſpiel der Tegernſeer.
(32 Perſonen)

unter der artiſt. Direktion v. Rich. Manz,
ehemaliger Regiſſeur des k. Theaters am

Gärtnerplatz in München.
Novität! Zum erſten Male: Novität!

Durch's Standesamt,
Oberbayeriſches Volksſtück mit Geſang u.
Tanz in 4 Akten von Frau Hartl-Mitius.,

Muſik von B. Hartl.
Kaſſenöffnung 6* Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dertsche Pinheits- Stenographie
Sstem Gabelsberger,

leiſtungsfähigſte, am meiſten verbreitete Kurzſchrift.

Nener Anterrichts-Curſus
Giebichenstein, Gasthof zum Mohr,Mittwoch, den 2. Mai 1900, Abends 8 Uhr.

Honorar 3. Zur Theilnahme ladet ein
Gabelsberger Stenographen Verein

Giehbichenstein.

W Ssechiuuss der Saft on

Burgſtraße

Walhalla Theater.

Schluß des Spielplanes!
Jules Greenbaum's „Amerikan.

Bioskop“. (Neueße n. aktuellſte lebende
Photographien.) Die Truppe Ariola-
Szemanovies mit ihrer gymnaſtiſch-
equilibriſtiſchen „Karnevalsſcene“. (Sen-
ſatiovnell Les FEilani's, excentr.
Jongleure. (Im Café von Monte
Carlo.) Mr. Gonin, Bauchredner
mit tanzenden automatiſchen Figuren.

Die Gebrüder Alfred und Eugen
Deike, muſikaliſche Akrobaten. Die
drei Gelin's, akrobatiſche Burlest
Komödianten mit ihrer antomime,„ Affen
ſtreiche“. Die Schweſtern Josene
und Anna Bengston, ſchwediſch
deutſche Geſangs Duettiſtinnen. Frl.
Anguste Vierrath, Geſangs-Soubr.

Herr Martin Vallée, Original-
Geſangs und Charakter Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Auswärtige Theater.
Monlag, den 1. Mai 1900.

Leipzig (Neues Theater): Lucia von
Lammermoor.

Leipzig. (Altes Theater): Pitt und Forx.
Coburg (Hof-Theater): Der eingebildete

Kranke. Hiernuf Die ſchöne Galathee,

z oo S Schüler ension Linde,diezerstörung Jerusalems ne

Penſionate.

oder während der großen Ferien auf. Sehr

e

ereehe

T WufLegttes Auftreten
ſämmtlicher gegenwärtig engagirten

Speziglitäten erſten Rauges.
Zum letzen Male

Die Jagd nach dem Glüch.
Zum letzten Male

Der robekandidat.
Habe mich hier als Spezialarzt für

Hautkraukheiten niedergelaſſen,
Poſtſtraße 8,

Wochentags 2—4 Uhr,
Sonntags 10--11 Uhr.

Dr. Grüneberg.6345]

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 29 a.
Penſion in Blankenbnrg a. vatz.

Zurückgebl., beſond. Förderung und

bener Pflege ſorgf. Privatunterricht in
allen Fächern in meinem beſtempfohl.

Erholung bed. Knaben
nehme ich auch für die Sommermonate

mätziger Penſionspreis.

Baſter Anene.
M SStüplkcereien

zu Wäſche, Kleidern und Biouſen zum
Fabrikpreis. Monogrammſticken werd
angenommen. Thomaſinsſtr. 8 II.

Verloren
goldne Damennhr
auf dem Wege von der Haide bis zum
Gerüt. Geren gute Belohnung abzugeden

Martiuſtraße S, I. 3331
Für ein 4jähriges Mädchen wird

gegen einmalige Vergütung [6257
Unterkunſt an indesstatt

bei anſtändigen Eltern geſucht. Offerten
ſind unter K. O. 100 postlagernd
Soeebach, Kreis Langenſalza einzuſenden

e

200 Mic. p. Monat.

S eOffene und geſuchten

Orten reſpekt. Herren für den Verkauf von
Cigarren an Händler, Wirthe, Priv. c.
Off. u. Z. E. 779 an a teinA. Vogler, A. G., Hamburg. [6324

Cinen jnngen, unverheiratheten

Juſpentor ſucht
für I. Juli a. er. zur ſelbſtſtändigen
Bewitthichaf ung eines 500 Morgen
großen Rittergutes mit Brennerei-
betrieb und Rübenbau.

Rudolf Rossner,
6274 Stadtgut Zeltz.
1 Hofverwalter,

M ofumreister
erhalten zum 1. Juli Stellung auf

Domäne Sstttichenbach
6173]

5

T

bei Eisleben.
Für 1 Aufſeber mit 70 Leuten und

Vorarbeiter mit 35 Leuten ſucht ſofort

Stellung [6222Arbeitsnachweis der
Landwirthſchaftskammer f. d. Provinz
Sachſen, Halle a. S.

Zum 15. Mai cr. findet bei mir ein
tüchtiger

Oberſchweizer
Stellung. Perfönliche Vorſtellung er-

[6160wünſcht. lAmtsrath Wentzel, Teutſchenthal-
WMeerſhweize ſteleGeſuch.

Ein gut empfohlener, mit guten Zeug
niſſen verſehener, verheiratheter Ober
ſchweizer, mit wenig Familie ſucht zum
1. Juni zu 40--100 Stck. Vieh Stellung.
Gefl. Offerten an

Konrad Ruckriegel, Oberſchweizer,
Prieſel b. Nobitz S.-A,

Sautler, tüchtig, ſolid, ſucht, da ihm
die Mittel fehlen, ſich ſelbſt zu etabliren,

zum 1, Juli oder ſpäter als Sattler.
Event. würden andere Nebenarb. mit über
nommen. Werthe Offerten erbeten an

Weimar (HofTheater): Nachm. Die letzte
Hohenſtaufin.

Ia Hamburger Hans ſucht an allen S

auf großem Gute oder Fabrik Stellung

Melterer, in allen Arbeiten erfahrenet

Buchbinder
gegen hohen Lohn für dauernd geſucht von

Julius Wahrendorf, Deſſau.

Led. Pferde-, Ochſen- u. Futter
knechte, Landarbeiter guten Alters

weiſt nach (6343Frau A. Wantzlöben, Harz 24.

e Fehrling
mit guter Schulbildung für Bank-
haus geſucht. Bewerbungen ſchriftlich
unter R. t. 3685 an Rudolf
W osse, Halle. [6273

Suche für meine Nichte aus guter
Familie Stellung als Geſellſchafterin
u. Stütze. Selbige iſt in allen Zweigen
des Haushalts erfahren, perfekt im Kochen
und allen weiblichen Handarbeiten

Off. unter R. K. No. 36 poſtl. Haupt
poſtamt Halle a. S. [6342

Ein gebild. jung. Mädch. aus beſſerer
Familie wird bei Familienanſchluß von
einer Dame mit 2 Kindern in Halle a. S.
als Stütze zum 15. Mai oder 1. Juni
geſucht. Selbige muß Kochen können.
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten unt.
Z. 6346 an die Expedition d. Zeitung

erbeten. [6346Geſucht und empfohlen Landwirth
ſchafterinnen, Kochmamſells, Kindetrfräul.,
Jungfern, Stubenmädch., Köchin., Kinder
frauen, Mädchen für Kiche und Haus.
Frau Marie Wantziöhben, Leipziger
ſtraße 60.

Eine jüngere

Mamſell,
welche die Milchwirthſchaft und bürgerl.
Küche verſteht, wird zu mögl. baldigem

Antritt geſucht auf 2Gut Ahlsdorf bei Eisleben.

Famlien Rahritten.

Todes Anzeige.
Statt jeder beſonderen Anzeige.
Heute Aſend 11 Uhr rief der Herr

nach kurzem Krankenlager meinen lieben
Mann, unſeren guten Vater, Schwieger
und Großvater, den Rendant a. D.

Eduard Beschnidt
durch einen ſanften Tod heim im Alter
von 84 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., den 28. April 1900.
Eimsbüttel.
Breddin i. d. Mark.
Torgau.
Ohong-king (China).

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach
mittag punkt 4 Uhr von der Kapelle des
Nordftiedhofes aus ſtatt. [6350

TodesAnzeige.
Am 28. April, Mittags 121 Uhr

entſchlief ſanft nach ſa,werem Leiden
unſer liebes

Wr u ohen
im 4. Lebensjahre.

S Um ſtille Theilnahme vittet
S Max Schöllner und Frau-

Beerdigung findet Dienstag
Mittag ſtatt. [6329

G

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Am 24 April a. c. verſchied in Parapato
(vortugieſiſch Oſt Atri a) mein theurer
Sohn, unſer lieber Bruder

s

was hiermit tiefbetrübt anzeigen

Hermine Bachmann u. Kinder.
Zöſchen, den 30. Aprit 1900.

Verlobt: Frl. Käthe Haaſe m. Hrn
Dr. med. Max Albrecht Zeitz Rieſa)-
Frl. Lina Müller m. Hrn. Carl Peirick
(Magdeburg). grt Anna Lantzſch m
Hra. Hans Bachmann (Stendal
Eſſen a. R.). Frl. Frieda Egermann m.
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Karl Gerdien
(Hirſchberg). Freiin v. Hollen m. Hrn.
Reg.Ref. a. D. Siegfried von Saucken
(Hohenwalde--Loſchen, Oſtvr.).

Verehelicht: Hr. Bergaſſeſſor Richard
Tlach mit Frl. Margarethe Kolaczek
GBreslau). Hr. Dr. P. Jtſchert mit
Frl. Cilli Müller (Benel--Bornbeim).
Hr. Albert Haertel mit Frl. Margarethe
Käſtner (Magdeburg-N.) Hr. Carl
Dittmar mit Frl. Ottilie Schmidt
(MagdeburgN.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. phil.
Harald Timmermann (Hannover).
Hrn. Direktor Brückmann (Oſchers
leben). Eine Tochter: Hrn. Dr.
K. Heinß (Jmmenſtedt). Hrn.
Forſtmeiſter Sieg (Himmelpfort).
Hrn. Hauptmann a. D. Schloenbach
(Witten). Hrn. Stabsarzt Dr. Pröhl
(Hannover). Hrn. R. Frieſe (Merſe

urg).
Geſtorben: Fr. Laura verw. Hofmann

(Wittenberg). Fr. Thusnelda Roth
maler, Hr. Büchſenmacher Ad. Ströver
(Nordhauſen). Hr. Ackergutsbefitzer

Sattler Ernst Friedel in MüchelBez. Halle a. S. wgg

e Levin (Dahlen), Hr. Direktor
ugo Schwarzenberg (Stendal). Hr

Kaufmann Alfred Modde
r. Minna Rüſcher(Magdeburguckau).
r. Schuhmachermeiſter (Filendurg).

9



2. Beilage zu Nr. 200 der Halleſchen Zeitung I. Mai 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

rovinz Sachſen und Umgebung.
w Beeſenſtedt (Seekr. Mansfeld), 29. April. (Für lang

jährige treue Dienſte) bei dem Rittergutsbeſitzer M. Nette
wurde der landwirthſchaftlichen Arbeiterin Wittwe Schröder von
der Kaiſerin das goldene Verdienſtkreuz verliehen. Heute
im Hauptgottesdienſte wurde ihr dasſelbe überreicht. Zu Ehren der-
ſelten ſowie ihrer Angehörigen wurde denſelben von der Herrſchaft
ein Eſſen gegeben.Selinſch, 30. April. (Das Bankhaus Paul
Schauſeil- Co.) in Halle a. S., eine Kommandite der
Anhalt Deſſauiſchen Landeebank, welches bereits eine Filiale in
iterfeld beſitzt, eröffnet am 1. Mai eine Zweigniederlaſſung in
Delitz ſch, nachdem Herr C. F. Hennig ſein daſeloſt ſeit 1839
deſtehendes Bankgeſchäft aufgegeben und ſeine Kundſchaft der Halle-

ſhen Firma überwieſen hat. evVitterfeld, 30. April. Hund und Katze.) Bei der
Hauskfatze eines vieſigen Einwohners kann man beobachten, wie die
elbe, welche kürzlich ſelbſt geworfen hatte, Mutterpflicht an einem
ca. 4 Wochen alten Hunde übt; rührend iſt zu ſehen, wie ſelbige
d. a Hund umſchlungen hält, damit ihm kein Leids geſchieht, Jhr
eigenes Junges ließ die alte Katze verhungern.

Holzweißig, 30. April. (Bismarckverehrung.) Seine
Verehrung fur den Aitreichskanzler Fürſt Bismarck hat der Arbeiter

Sch. dadur.h Ausdroack gegeven daß er in der Vorderfront ſeines
an der Straße nach Delitzſch o egenen Neubaues die mehr als
lebere r 5e Büſte unſeres großen Kanzlers eingemauert hat. Rechts
davon befindet ſich ein Frauenrelief, links das Relief eines Mannes
beider Augen ſind voll Verehrung auf die Büſte gerichtet. (Bravo.)

Wittenberg, 30. April. (566 Mark als Zugave) zu
einem Pfund Kaffee erhielt dieſer Tage ein Kunde in einem Kaffee
geſchäft am Markt. Um die Ladenkaſſe vor etwa einbrechenden
Langfingern zu ſichern, wurde der Betrag von der Kaſſtrerin Abends
nicht in der Kaſſe belaſſen, ſondern in einem Tütchen wohlverwahrt
in einer Kaffeekiſte geborgen. Aus dieſer Kiſte verkaufte die Ver
käuferin am andern Morgen Kaffee und ſchippte das werthvolle
Dütchen mit weg, da ſie keine Kenntniß von dem Verſteckten hatte.

Seezrehna, 28. April. (Hochwaſſerſchaden,) Jetzt
kann man den großen Schaden überſehen, den das letzte Hochwaſſer
hier angerichtet hat. Von der hieſigen Flur ſtanden ca. 1700 orgen,
vom S ltitzer Flur 3-400 Morgen Und von Rehſener Flur über
2000 Morgen unter Waſſer. Der angerichtete Schaden übertrifft alle
Befü.chtungen. Das geſäete Sommergetreide muß noch einmal be-
ſellt und geſäet werden, die kranken Keime auf dem Mittelrücken
können die harte Krune nicht durchtrechen und verweſen, die Körner
an den Stück- und Waſſerfurchen ſind ſchon lange verweſi. Der
Roggen wird von Tag zu Tag grauer, die Wurzeln ſind verfault
und auch er mußt umgeackert werden, und was von einer
„weiten Nusſaat Mitte oder Ende Mai zu erwarten iſt, weiß jeder
Landwirth zu beurtheilen. Zu Kartoffeln und Rüben war der Stall-
dung zum größten Theil gefahren und untergepflügt, auch er iſt vom
Hochwaſſer ausgelaucht und muß durch Kunſtdünger erſetzt werden.
Weizen Und Klee hält etwas mehr ab, doch giebt es in den tiefer
gelege en Torile. auch viele Fehlſtellen. Jm Ganzen wird man wohl
nicht zu hoch greifen, wenn man den Minderertrag, doppelte Beſtellung
und Ausſagat u. ſ. w. per Morgen 25--30 Mk. rechnet, und das er-
giebt für Seegrehna auein mindeſtens 50 000 Mk. Für den Schaden,
der die verſchiedenen Sommerwaſſer ſeit dem Jahre 1890 gemacht
haden, hätten die betreffenden Fluren mindeſtens zweimal eingedeicht
werden fönnen.

Sayda, 28. April. (Dem ſicheren Tode entriſſen)
irden in Friedebach durch die Geiſtesgegen vart eines hieſigen

Lokomotieführers zwei Kinder im Alter von 3 Jahren. Die beiden
Hnoverchen kamen Hand in Hand auf einem Feldwege dem Lahn
körver nahe, als eben der Zug eine ſtarke Krümmung berumkam.
Der Lokomotivführer erkannte die gefährliche Lage, ſprang von der
Moſchine und ritz kurz vor dem noch in Bewegung befindlichen Zuge
die Leiden Kleinen aus dem Ge eiſz.

Torgan, 28. April Beide Beine erfroren.) Der im
März in bejammernswerthem Zuſtande bei Debhnitz (Kgr. Sachſen)
anfgefundene Musfetier Hentze vom hieſigen Jnfanterie- Regiment
wurde heute Morgen hier wieder eingeliefernt. Ende Februar hatte
Hentze ſich von ſeiner Kompagnie entfert. Nach ungefähr acht Tagen
wurde er in einem Strohfeimen bei Dehnitz gefunden, in dem er ſich
die ganze Zeit üver, nur mit einem leichten Drillichanzuge bekleidet,
verborgen hatte. Faſt verhungert und mit erfrorenen Beinen ließ ihn
die Orispolizeibehörde, wie wir ſ. Zt. ſchon berichteten, in das Garniſon
lazareth nach Wurzen bringen. Dort ſind dem Bedauernswerthen veide
Beine unter dem Knie amputirt worden und er iſt geneſen. Heute
Morgen wurde er, begleitet von zwei Sanitäts-Unterofftzieren, mittelſt
Droſchke nan dem hieſigen Garniſonlazareth übergeführt.

X Merſeburg, 29. April. (Erledigte Schulſtellen.)Zum 1. Mai d. J. wird die Rektorſtelle in Schmiedeberg
(Ba vakant; ferner zum 1. Juli eventl. 1. Oltober c.: Die
1. Lehrer und Küſterſtelle in Kautſchen, Zambſchen und
Naundorf bei Hohenmölſen, in Beyern und Döbrichau bei
Herzberg a. E,, in Schöneicho bei Schweinitz, in Altjeßnitz
bei Bitterfeld, in Körba bei Schlieben, in Uebigau, in
Wildenhain und Probſthain vei Toroau, in Tauhardt,
Kahiwinkel, Ließdorf und Billroda bei Eckartsberga,
in Garmodach bei Artern, in Dobis und Golbitz bei Cönnern,
in Thalwinkel bei Freyburg a. U. in ethau bei
Naumkturg a. S., in dei Wettin, in Petersberg beiHalle a. S., in Solben und Reibitz rei Delitzſch, in Reiviſſch
bei Merſeburg ferner die 2. Lehrerſtelle Reins dorf bei Querfurt,
in Prittitz bei Lützen und Heiligenthal bei Gerbſtedt;
ſchließlich je eine Lehrerſtelle in Mühlberg a. E., in Donn
dorf bei Artern, in Theißen bei Hohenmölſen, in Molmeck
Wivppra und Burgörner bei Mansfeld, in Modelwitz bei
Schkeuditz, in Woltero de bei Eisleben und in Eisleben.

Weißenfels, 29. April. (Mäuſe- und Hanmſter
plage.) Allenthalven werden jetzt von Landwirthen in der Um
gegen Klagen äber maſſenhaftes Auftreten von Feld
mäuſen und Ha ſtern geäußert. Die ſchädlichen Nager haben
manches Getreidefeld ſo arg zugeſetzt, daß es umgepflügt und neue
Saat ausgeſtreut werden mußte. Nachdem die Veſtellarbeiten nun
zu Ende gehen, iſt der Landwirth fortgeſetzt beſtrebt, das Ungeziefer
durch Auslegen von Fallen zu fangen, oder ihm durch vergifiteten
Weizen den Garaus zu machen. Bereits im vergangenen Her ſte iſt
man in dieſer Weiſe vorgegangen, und ſind von einzelnen Gemeinden
be irächtliche Summen aufg wandt worden, leider noch nicht mit dem

»offolge, den man erhofft hatte. Z. B. hat Tagewerben mit ſeinen
3000 Morgen haltenden Flur für Vertilgung des Ungeziefers (Ausſtreuen von Gift und Tagelöhne) über 2000 Mk. nd Reichardts
werben ca. 1600 Mk. verausnabt.

Weißenfels, 28. April. (Die Thäter des Einbruchs
diebſtahls) in der Nolleſ. en Ragelfabrik ſind bis ſetzt noch nicht
ermittelt. e Fabrikbeſitzer Nolle hat ihre Entdeckung eine Belohnung
von 100 Mk. ausgeſetzt. Geſtohlen wurde außer 471 Mk. in baarem
Geld einer eke Wochſel, Briefmarken und Stempelmarken, eine
ekſgyhenn r mit der Firma Oscar Kronenberg auf dem weißen

b Oberneße (bei Teuchern,) 28. April. (Zu einergefähr-
lichen Verletzung) kam ver 15 ſährige Schuhmacher-Lehrling
Otto Schwertfeger theils durch eigene, theils durch die Schuld eines
andern Lehrlings. Beide in einer Weiſenfelſer Schuhfabrik de
ſchäftigt hatten ſich angeblich kurz zuvor geneckt in dem Augen
Blicke, als Schwertfeger auf ſeinen Bekannten zutrat, hielt dieſer ein
langes, dei der Arbeit benutztes Meſſer derart vor ſich, daß es dem
Genannten ziemlich tief in den Unterleib drang.nach Halle In die n geſhaft rang. Der Kerletzte wurde

Freyburg, 28. April. (Todesgefahr.) Jn die Gefahr
u ertrinken gerieth heute das 4 jährige Söhnchen des Poſtboten

Füßler hier. Beim Spielen war es an dem früher Zech'ſchen
Arbeitsplatze in die gerade vier ſteilufrige Unſtrut gerathen. lück
licherweiſe griff es nach dem Seile eines dort liegenden Kahnes und
würde noch rechtzeitig von einem ſchleunigſt herbeigeeilten jungen
Manne gerettet.

a Schleberoda, 29. April. (Maſern.) Jm benachbarten
Zeuchfeld konnte wegen einer Maſernepide mie die Schule mit
dem neuen Schuljahre nicht eröffnet werden.

Wimmelburg, 28 April. (Verbrechen?) Die Nach
richt, daß ſich der Schloſſer Wilhelm B. von hier am 24. April im
Garten ſeiner Eltern erhangt habe, iſt unrichtig. Der Unterſuchungs-
richter und der Kreisphyſikus ſind vielmehr der Anſicht, daß Selbſt
mord ausgeſchloſſen iſt.

V Eieleben, 29. April. (Beamten-Sterbekaſſen-
Verein.) Aus der letzthin abgehaltenen Jahresverſammlung des
BeamtenSterbekaſſen-Vereins iſt Folgendes mitzutheilen Die Zahl
der Mitglieder betrug am Schluß des Jahres 1899 322,
welche mit 111 400 Mark, in Veiträgen von 100--509 Mark, ver-
ſichert ſind. Jm vergangenen Fahre wurden 3 Sterbefölle gezahlt.
Die Einnahme belief ſich auf 5828,35 M., die Ausgabe auf 5823,50
Mark. Das Vereinsvermögen beträgt 30 166,85 Mork. Der Gewinn
von 687,90 Mark wurde dem Sicherheitsfond zugewieſen.

Nordhauſen, 28. April. (Ein ganz eigenartiges
Jahnidyll) zu veobachten, ſo wird der „Nordh. Ztg.“ geſchrieben,
dazu hatte man neu lich auf unſerer Harzquerbahn Gelegenheit Der
Zug 2 Uhr 40 Min. nach Netzkater war eben aus dem Bahnhof
er ausgefahreu, als die Maſchine kurz nach dem Uebergang über die
Wertherſtraße plötzlich anfing zu läuten, zu pfeifen und ſchließlich
Dampf ahzulaſſen, alles ohne erſichtlichen Grund Endlich wurde
der Zug zum ötehen gebracht, der Heizer ſtieg von der Lokomotive,
und die in Todesangſt aus den „Fenſtern ſchauenden Paſſagiere
konnten ſehen, wie er einen großen bösortigenJtalienerhahn freundlichſt zur Freigabe des Geleiſes das
derſelbe hartnäckig beſetzt hielt, zu bewegen ſuchte. Dies gelang ihm
auch ſchließlich, und der Zug brauſte mit ſeinen jetzt wieder vergnügte
Geſichter machenden Paſſagieren nach Jlfeld zu weiter.

A. Wernigerode, 29. April. (Harzklub-General-verſammlung. Maurerſtreik.) Zn der vorgeſtern Avend
im „Hotel Lindenberg“ abgehaltenen Genveral- Verſammlung des
Harzklubzweigverrins gedachte der Vorſitzende zuerſt des verſorbenen
langjährigen Vorſitzenden, Stadtkämmerer Hertz er. Die Geſammt-
einnahmen betrugen 1710,20 Mikt., die Ausgaben 1234 86 Mf., wovon
an die Huptkaſſe abgeführt ſind 268 Mk., für Sckutzhutten und
Wegedezeichnungen 610 Mk. verausgabt wurden. Die Auflage des
in Kurze neuerſcheinenden Auskunftsbuches wurde auf 2000 feſtgeſetzt.

Der von den hieſigen Maurergeſellen angekündigte Maurer-
ſt reif hat begonnen. 150 Geſellen ſind im Ausſtande. Sie fordern
als Minimallobhn 37 Pfg., Erlaubniß zur Theilnah e an der Mai-
f ier. Die Meiſter verhalten ſich geſchloſſen ablehnend und haden
bereits genügend Italiener ngagirt, um die Bauten foitzuführen.

Heringen, 28. April. (Neue Ardeiterkaſerne.) Für
die auf hieſiger Tomäne beſchäftigien ausländiſchen Arbeiter, Polen
und Ruſſen, iſt in dieſem Jahre ein neue Arveiterkaſerne erbaut
worden. Während die ſlaviſchen Gäſte früher in dem a ten Schloſſe
internirt waren, haben ſie in dieſem Jahre ein ſchönes, neues Heim
bezogen mit hohen, luftigen Räumen und anderen hyagieniſchen An-
forderungen entſprechenden Einrichtungen. Die Zahl dieſer hier be
ſchäftigten öſtlichen „Kulturträger“ beträgt 130.

W Ernrfurt, 29. April. (Grundſteinlegung.) Heute Vor-
mittag fand in Erfurt die Feier der Grundſteinlegung der neuen
St, Thomaskirche ſtatt. Nach einem Fengottesdienſte in der
alten St. Thomaskirche bewegte ſich um 11 Uhr der Feſtzug unter
Giockengeläute nach dem Kirchbauplatz in der Schillerſtraße. Paſtor
Winkler hielt die Feſtrede.

O Vom Eichsfelde, 29. Aprii. (Verſchiedenes.) Das
2 jährige Söhnchen des Oekonomen Strecker in Wor is hatte beim
Spielen eine Vohne in den Mund geſteckt, die in die Speiſeröhr e-
riety. Trotz baldiger ärztlicher Hlfe ſnarb das Kind. Nach einem
Vortra e des Herrn Zecher aus Halle, Beameer der Landwirth-
ſchaftskammer, bildete ſich in Wachſtedt ein Spar- und
Darlehnskaſſenverein, der ſich an die Centralgenoſſenſchaft
in Halle anſchloß. Dem Verein traten ſofort 36 Mitalieder bei.
Die Goldene Hochzeit feerte das Landwirty Kruſe'ſche
Ebepaar in Heulhen im Beiſein von S Kindein und 25
Enkelin. Der Fiſchereiverein für den Regierungs
bezirkErfurt hatdem Kreisfiſchereiverein in Worbis 50000 tück
W überwieſen. Sie wurde in das Gebiet der Leine, der

ahle, der Wipper der Vode und der Eller ausgeſetzt. Die
Bürgermeiſterſtel le zu Duderſtadt iſt nochmals

r grieben vorden. Die neue B. werbungsfriſt läuft bis zum
ai.

Magdeburg, 29. April. (Feſtkomm er s.) Anläßlich
der Ernennung des Überpräſidenten v. Bötticher zum Ehrenvorſitzenden
der Sanitätskolonnen vom Rothen Kreuz fand Freitag Abend in dem
Ale. tſ hen Apolloſaale ein großer F ikommers ſtatt.

r Magdeburg 30. April. (Turneriſches.) Die Ver-
einigung der Vorturnerſchaften von 1577 hielt geſtern in unſerer
Stadt ihre 17. Zuſammenkunft ab. Vertreten waren Vereine von
Berlin, Braunſchweig Hannover Leipzig Magdeburg und Prag.
Die Vorführun en der einzelnen Vor'ur erſchaften waren einfach
großartig, ein jeder der Theilnehmer ſetzie ſein beſtes Können ein,
um ſeinen Verein würdig zu vertreten. Man kann mit Rerht ſagen,
daß hier die Elite der deutſchen Turnerſchaft mit vertreien war.
Nach dem Turn n fand ein gemeinſames Mittageſſen, bei dem
es an Anſprachen nicht fehlte, ſtatt. Am Sonnabend A end und
geſtern Vormittag fand hierſelbſt im Nonovol“ die erſte diesjährige
Kreisvorturnernunde des Turnkreiſes III c (Regierungsbezirk Magde
burag, Anhalt und der nordöſtliche Theil d s Regierungsbezitks
Merſeburg) unter Leitung des Herrn Kreisturnwart Turnlehrer
Köhler- Magdeburg ſtatt.

W Weimar, 27. April. (Der Großhberzog) iſt bekanntlich
zur Wertburg zurückgekehrt. Dortſelbſt gedenkt er die Zeit bis zum
nächſten Montag oder Dienstag zu verleben, um ſich dann zum Kur
gebrauch nach Wiesvaden zu begeben

W. Arnſtadt, 30. April. (Technikum.) Der Vorſitzende
des hieſigen Gewerbevereins, Oberlehrer Dr. Jung, hat einen Plan
für die Errichtung eines neuen Technikums für bisher noch nicht,
oder ginz vereinzelt daſtehende Fächer, ausgearveitet. Das Technikum,
welches in Projekt zur Zeit dem Magiſtrat ſo rie den Stadtver
ordneten zur Genehmigung vorliegt, beabſichtigt man als hädtiſches
Jnſtitut einzurichten. Seitens eines großen Theils der hieſigen
Bürgerſchaft wird dem neuen Unternehmen große Sympathie entgegen
gebracht und namentlich finanzielle Unterſtützung zugeſichert,

W Pößueck, 29. April. (Feuer.) vergangener Nacht
brannten in Hirſchberg a. S. zwei Hauptgebäude Ter bereits vor
2 Jahren abgebrannten und wieder neuerbauten Lederfabrik von
Kroch nieder.

W Hildburghauſen, 29. April. (Bismarckthurm.) Auf
dem bei der Stadt gelegenen Krautberg ſoll vom hieſigen Ver
ſchönerungsverein ein Bismarckthurm errichtet werden.

Y Gotha, 29. April, (Waldbrand.) Heute Mittag zwölf
Uhr entſtand in der nordweſtlich von unſerer Stadt Stunden
entfernt liegenden Krochenbergs Waldung ein Wald-
brand, der jedoch mit Hilfe der Feuerwehr wieder gelöſcht wurde.
Die abgebrannte Fläche dürfte gegen 18 Acker umfaſſen,

Chemnuitz, 29. April. (Eine gefahrvolle Luft
ballonfahrt) unternahm der Luftſchiffer Paul Spiegel. Derſelbe
ſtieg wegen zu langſamer Füllung des Ballons erſt um 8 Uhr

Abends ſtatt um 5 Uhr Nachmittags auf. Schon zu Beginn der
Fahrt wurde der Ballon in die Wipfel der Bäume getrieben, wo ſich
die Gondel derart verfing, d der Luftſchiffer kurz entſchloſſen in
den Ring hinauf ſtieg und die Gondel abſchnitt. Nun ging die Fahrt
ohne Anker mit raſender Schnelligkeit etwa 1800 Meter hoch. Nach
dreiviertelſtündiger Dauer der Reiſe beſchloß Spiegel zu landen. Das
war aber nicht ganz leicht. Ter Luftſchiffer ſchlang ſich zunächſt die
Ventilleine des Ballons um den Leib und ſprang dann in einer Höhe
von ſechs Metern über dem Erdboden von dem Ringe, auf welchem
er geſeſſen, ab ſo gelang es ihm, ohne daß er irgendwelchen Schaden
nahm, den Ballon niederzubringen.

O Leipzig, 29. April. Wieder ein Büchermarder.)
Nachdem erſt kürzlich ein reicher rumäniſcher Student der Philoſophie
wegen Entwendung von Karten und Büchern aus dem hiſtoriſchen
Seminar der Univerſität zu empfindlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt
worden war, mußte geſtern wieder der 25jährige Hubert Wenkums
aus Elberfeld wegen Diebſtahls werthvoller Bucher
(Lehrbuch der Phyſiologie von Hermann, Allgemeine Phyſiologie
von Verwaren, Topographiſche Anatomie von Meckel aus
der Univerſitätsvibliothek, die er umgehend verſilberie, auf
zwei Jahre ins Zuchthaus wandern. Wenfums
hatte in Crefeld das Gymnaſium bis zur Oberſekunda befucht, wo
er abgehen mußte, und wachte ſpäter am ſelben Orte wegen Ladeg-
diebſtahls, Hehlerei, Erpreſſung und Sachbeſchädigung auf 1&4 Jahr
Bekanntſchaft mit den Gefängnißmauern. Dann wandte er ſich nach
Sachſen, lernte in Freiberg und zwei anderen Orten (Großſchönau
und Raſchdorf) als Apotheker, verübte aber wieder einige Diebiahle,
weshalb er in Freiverg abermals zu x Jahren Gefängniß overintbeilt
wurde. Jm Oktober vorigen Jahres kam er nach Leipzig, wo er
gleichfalls unglücklich als Büchermarder debutirte. Der leichtſinnige
unge Mann lebte von Unterſtützungen ſeiner Mutier und ſeiner
Brüder.

O Leipzig, 29. April. (Die Kniebeugung in Sachſen.)
Aufſehen erregt ein Artikel des „Leipziger Tagebl.“, welcher in ſchärfer

Form dagegen proteſtirt, daß evangeliſche Soldaten,
Offiziere und Kadetten zu den Prozeſſionen in der
Charwoche und am Fronleichnamsfeſtein der katdo-
liſen Hofkirche zu Dresden kommandirt werden,
vor dem Sanctiſſimum (der Hoſtie) zu präſentiren
haben und an der Kniebeugung vor demſelben theil
nehmen Dem Einwand, daß die jugendlichen evan-
geliſchen Kadetten nicht gezwungen ſeien, niederzufnieen,
wird unter der Bemerkung begegnet, daß man von ihnen nicht den
Muth verlangen könne, allein ſtehen zu bleiben, wenn alle um ſie
herum ſich zu Boden werfen. Sodann giebt das Blatt ſeinem Be
fremden darüber Ausdruck, daß die evangeliſchen Militärgeiſtlichen
gegen dieſe Kommandirangen, die ſchon ſeit Jahrzehnten im Ge-
brauch ſein ſollen, nicht längſt vorſtellig geworden ſind und ſchließt
„Die evangeliſchen Sachſen ſind überzeugt, daß dieſe Ange egenheit,
wenn ſie zur Kenntniß Seiner Majeſtät unſeres Königs käme,
ſofort in einem Sinne erledigt würde, wie es die Gerechtigkeit
gegen das evangeliſche Volk fordert.“ Jn Bayern war ekanntiich
infolge kriegsminiſterieller Verfügung während der Jahre 18'8 vis
1845 die ganze bewaffnete Macht verpflichtet, vor dem Sanctiſſimung,
beſonders ber öffentlichen Prozeſſionen, das Knie zu beugen. Nach
ſt benjährigem Kampfe und nachdem ſiv der Präſident des erangeliſchen
Osverkonſiſtoriums, Roth, direkt an König Ludwig I. gewondt doette,
wurde die Verordnung wieder aufgehoben. Auch der junge, ſtreng
katholiſche Prinz Lurtpold, der jetzige Prinzregeant,
verlangte damals, daß man den Evangeliſchen ihr gutes Recht nicht
verkümmere.

Landwirthſchaftliches.
Sonderaueſtellung für Apparate zur Verwendung von

Spiritns zu techniſchen Zwecken in Poſen vom 7. bis 10. Junt
1900. Die auf inregung der Centrale für Spiritus-Ver erthun von ver
Deutſchen Landwirtuſchafts- Geſellſchaft gelegentlich
der diesjährigen Wanderausſtellung veranſtaltete Sonderausſt llung on
Maſchinen und Apparaten für die Verwendung vin techniſchem S nritus
wird Gel'igenheit geben, in umfaſſender und vollnändiger Weiſe das auf
dieſ m Gebiete bisher Erreichte vorzuführen. Was zunächtt die &piritus-
releuchtung betrifft, ſo werden die deutſch Gasglühlicht-Geſel traft( Auer)
in Berlin, die Spiritus-Glühlntcht-Heſellichaft Phöous in Trevdeg und
die Monopol Spiritus- lühlicht Lampen fabrik Lskar Helfft,
Berlin, in beſonders für die Vorführung der Lamven her
gerichteten Dunkelkammern und Kojen ihre neueſten Modelle i den
verſchiedenen Ausführungen vorführen. Ferner hat die Cent ale für
Spiritus-Verwerthung durch ihre Aotheilung für techniſche Zwecke es
übernommen die Gartenbauausſtellung, den Muſikpavillan des
Reſtaurationsgebäude und den zu Reſtaurationszwecken dienenden
Theil des Ausſtellungsgeländes, welch letzterer allein 4500 q u
einnimmt, mit Spiritusglühlicht zu veleu ten. Es ſollen
für dieſen Zweck etwa 200 Lamven in Betriev geſetzt
werden dies dürfte die größte Anlage für Spiritusbeieuchtunz ſein,
we che bisher vorgeführt worden iſt. Außerdem wird die Adtveilung
für techniſche Zwecke der Centrale für Spiritus-Verwerthung in einer
Kollektivaus ſtellung die neueſten und bewährteſten Sopiritus- arate
zum Kochen, Heizen, Plätten u. ſ. w vorfübren. Den wiegen
und intereſſanſeſten Theil der Ausſtellung dürfte aber wodl die
Vorführung der Spiritusmotore bilden. An dieſer Ausſtellvag
berheiligen ſich Gebrüder Körting in Körtingsdorf dei Hannover, die
Taimler Motorenfabrik in Cannſtadt und die Motoren- Fabrik Oberurſel.
Letztere wird Spiritus-Motore, Spiritus-Lokomobilen und auch eine
o pirituslokomotive im Berriebe vorführen, letztere unter Benutzung
eines vom Bochumer Verein für Bergbau und Gunſtahl- Fabrikat on
gelegten Gieiſes. Vorausſichtlich wird auch die Gasmororen-Fabret
Deutz mit Spiritus-Motoren auf der Ausſtellung erſcheinen. Es
wird daher dieſes ſo wichtige und für die Ausdehnung des Ver-
brauchs von techniſſhem Spiritus äußerſt ausſichtsrei ve Ver vendungs
gebiet zum erſten Mare auf dieſer Ausſtellung in ſehr wirkungsvoller
Weiſe vertreten ſein.

Getreide- Einfuhr in Deutſchland (in Doppel-Centnern):
Weizen Brutto Einfuhr Ausfuhr Neno-Cinfubr

Mär, 19500. 581 926 309 047 272 879i65 173 600minis 193 720 pus T 977 winus 977 597
oder mwinus 54 55 Proz. Netto-Einfuhr.

Jan. März 1900 2674 603 773 011 1901 592
1699 2913673 347 471 2 566 202

minus 239 070 plus 425540 minus 664 610
oder minus 25,90 Proz. Netto-Einfuhr.

Roggen
März 1900. 375 305 56 755 318 5501899 295 532 140 112 155 420

pſus 79775 ins 55 357 pius 165 750
oder plus 104,96 Proz. Netto- Einfuhr

Jan.-März 1990 1 157 653 147 304 1010 349
e 1899 983 876 379 358 604 518

plus 173 777 mipus 232 054 plus 405 831
oder pius 67,13 Proz. Retto-Cinfuhr.

S

c

S
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Amtkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Wegen Pflaſterung wird die Straße von Dölqu nach Lieskan für Reit und
Fahrverkehr geſperrt.

16296Dölau, den 29. April 1900.
Der Anmts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die Manl und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des Guts

beſitzers Carl Bestehorn in Mucreng iſt erloſchen.
Neubeeſen, den 28. April 1900.

Der Amtssvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Walther zu Domnitz iſt die

Borna'ſche Krankheit ausgebrochen.
Mitteledlau, den 27. April 1900.

Der Amtsvorſteher.
C. Saeubev lich.

Einladung
Behufs Vornahme der nach S 50 Abſ. 5 des neuen Kaſſenſtatuts der Orts-

krankenkaſſe des Saalkreiſes vorgeſchriebenen Ergänzun gswahl für den als
Vertreter in der General-Verſammlüng für die Wahlperiode 1900/1902 gewählten,
aus genannter Kaſſe ausgeſchiedenen Maurerpolier Friedrich Preusser
zu Morl werden die im Jahr 1899 gewählten Wahlmänner auf

Dienstag, den 8. Mai 1900, Vorm. 9 Uhr
im Bernstein'ſchen Lokal zu Rannitz hierdurch eingeladen.

Raunitz, den 27. April 1900.

Der Amtsvorſteher.
Wesche.

Bekanntmachung.
Die Jufluenza bei dem Pferde der Wittwe Twarg hier, Kl. Wallſtr. 5

iſt erloſchen
Halle a. S., den 26. April 1990. Die Polizei-Verwaltung-

Die EEandelsicannmerr
hält in ihren Geſchäftsräumen am Mittwoch, den D. Mai d. Js., Vormittags
10x Uhr eine öffentliche Geſammtſitzung mit folgender Tages
ordnung ab: 1. Veranſtaltung von Ausverkäufen. Berichterſtatter: Der Vorſitzende
2. Das neue Zaolltarifſchema. Berichterſtatter: Herr G. Müller- Halle. 3. Polizei
Verordnung für den Verkehr mit Mineralölen. Berichterſtatter: Herr Stadtrakh
Werther. 4. Errichtung deutſcher Handelskammern im Auslande. Berichterſtatter:
Herr Otto. 5. Feſtſetzung der Gebührenordnung bei Gründungsprüfungen von
Aktiengeſellſchaften. Berichterſtatter: Herr Kommerzienrath Steckner. 6. Bericht
erſtattung über die Vollſitzung des Deutſchen Handelstages vom 6.—-7. April.
Berichterſtatter: Der Vorſitzende und Herr Dr. Wermert. 7. Berichterſtattung über
eine Ausſchußſitzung des Deutſchen Handelstages, betreffend den Entwurf eines
Geſetzes über den Verkehr mit Wein. Berichterſtatter: Herr Otto. 8. Bericht
erſtattung über Ausſchußſitzungen des Verbandes Mitteldeutſcher Handelskammern.
2) Die Lage des Kleinhandels und die Wagrenhausſteuer betreffend. Berichterſtatter:
Herr Hofmeiſter. b) Reinhaltung der Gewäſſer betreffend. Berichterſtatter: Der
Vorſitzende. e) Vorſchriften für Handelechemiker betreffend. Berichterſtatter: Herr
Schulze Halle. 9. Antrag des Vereins zur Beförderung des Gewerbefleißes um
Beitritt der Handelskammer. Berichterſtatter: Herr Hofmeiſter. 10. Umſatzſteuer
für Mühlen betreffend. Berichterſtatter: Herr Kaumann. 11. Tarif und Verkehrs
Anzeiger der Königlichen Eiſenvahn-Direktion zu Erfurt. Berichterſtatter: Herr
Stadtrath Werther. 12. Lehrlingsweſen im Kaufmannsſtande. Berichterſtatter
Herr Dr. Wermert. 13. Auszahlung telegraphiſcher Poſtanweiſungen. Vericht
erſtatter: Herr Stadtrath Werther. 14. Einziehung der Thaler. Berichterſtatter
Herr Kommerzienrath Steckner. 15. Umgeſtaltung der Wollmarkte. Berichterſtatter
Herr Dr. Wermert. 16. Anträge wegen Erleichterung des Beſuches der Welt
ausſtellung in Paris. Berichterſtatter: Herr Stadtrath Werther. 17. Verſendung
von Aetzkalilaugen in Keſſelwagen. Verichterſtatter: Der Vorſitzende. 18. Tarifirung
von Holzwaaren. Berichterſtatter: Herr G. Müller Halle. 19. Unterſtützung des
n deutſcher Neichsangehöriger zu Prag. Berichterſtatter: Herr Kommerzien-
ra teckner.

Halle a. S., den 28. April 1900.

Die Handels kammer
Kwuhlow. Steckner.

Bekanntmachung.
Gemäß g 65 Abſ. 5 des neuen Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saal

kreiſes wird nachſtehend der Rechnungsabſchluß derſelben pro 1899 zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht

6299)]

A. Einnahme.
I. Kaſſenbeſtand aus dem Vorjahre. 1583,70 Mk.2. Zinſen von Kapitalien und Sparkaſſen-Einlagen 6 625,34
3. Verſicherungsbeiträge 463 423264. Erſatzleiſtungen nach Maßgabe der KrankenVerſicherungs

eſehe r 971,685. Erſatzleiſtungen nach Maßgabe der Unſall-Verſicherungs-

Geſche 906,106. Aus zurückgezogenen SparkaſſenEinlagen etſc. 27768,87

7. Sonſtge Einnahmen 1 818,62zuſammen 203 013,57 Mk.
B. Ausgabe.I. Für ärztliche Behandlung einſchl. für FamilienAngehörige 38 857,07 Mk.2. Für Arznei und ſonſtige Heilmittel:

a) für Mitglieder 116 385 29b) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben 6593,19
3. Krankengelder:

an Mitglicder 49-50]ö 042083b) an Angehbörige der Mitglieder 28669,85
5 331,30

l 7 J e 1 412,43 Mk.
151 462,13

z 31 800,00

4. Unterſtützung an Wöchnerinnen

b) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben

t e e a e e J 18 227,957 b) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben

S 8261Kapital-Anlagen, Einlagen bei der Sparkaſſe

b) ſächliche e e e e e e e u 3 850,63

C. Ergiebt am Schluſſe des Rechnungsjahres einen Kaſſen

E. Ferner ſirs als Betriebsfonds belegt

Halle a. S., den 27. April 1900.

Beſchreibung der Uhr und Kette:

zeitig die Mondphaſen anzeigt,

E. H. eingraviert.

Beſchreibung des anderen

dunkele Geſichtsfarbe, Schloſſer

Zeitz zu ent'ernt.
Um Verdachtsſpuren wird gebeten.
Gera, den 26. April 1900.

6314]

Silberne Remontoiruhr, Nr. 19 104, mit Sekundenzeiger, welcher gleich

Gliedern, Werth 48 Mk. an dem runden Verſchluß ſind die Buchſtaben

Beſchreibung des einen Unbelannten:
Etwa 24 Jahre alt, mittlere unterſetzie Statur, dickes Geſicht, graues
Jacket und graublaue Hoſen, Sporthemd mit rother Schnur und Quaſte,
trägt ſchwarzen Knotenſtock, anzeblich Former oder Gießer von Beruf.

twas größer als erſterer, etwa 25--26 Jahre alt, dunkeler Jacketanzug,

trägt über die Schulter ein graues Leinewandſäckchen mit Handwerkszeug.
Die beiden Unbekannten haben ſich von Langenberg in der Richtung nach

Der Erſte Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Am 21. April d. Js. gegen 5 Uhr Nachmittags iſt ein Radfahrer auf der

Straße zwiſchen Droßdorf und Langenberg von zwei unbekannten Perſonen
angefallen und der Uhr nebſt Kette beraubt worden.

Werth 32 Mk; goldene Kette aus runden

oder Maſcwinenbauer von Beruf. Derſelbe

Dr. Frideriei i. V.

e

Circa 50

Off. erb. sub L. 8814 G. L.

Chierärzlliche Klinik der Königlichen Aniverſikät

(Landw. Inſtitut Wilhelmſtraße 2.)
Die Klinik nimmt zu allen Stunden des Tages franke Pferde zur unent-

eltlichen Behandlung auf. Kliniſche Demonſtrationen und Operationen durch den
orſtand Donnersrags von 8--9 Uhr Vorm. Behandlung kleiner Hausthiere tägl.

(mit Ausn. d. Sonntags) von 8--9 und von 2—3 Uhr. (6335
T r Grossina mstrie?
100000 Im Bauareal an der Elbe.

Hochwasserfrei in centraler Lage DBeutsehlands mit
Benutzung gegen Entgeldä von

Hafen uncdk Gleisanschluss,
wichtiger Eiſenbahnknotenpuukt, billige, zahlreiche Arbeitskräfte zu dem
niedrigen, aber fe en Preis von Mk. 2,50 p. (Dmm zu verkaufen.

Daube Co., Dresden.

Post Quellendorr,

6281]

Stammſchäferei Fraßdorſ.
Boahnstation Cöthen und QGuelendoerf.

Fernsprecher- Amt Cöthen Nr. 133.
in hieſiger Original Vollbiut Oxſord-Der Bockvernanuf shiredowwn Stammſchäferei hat begonnen.

Auf Wunſch Wagen Bahnhof Cöthen oder Quellendorf-Kleindahn DeſſauRadegaſt

Pohl. Oberamtmann.

Kurantheile
V. h. 3674 an Rudolf Hosse, Halle a. S.

eines Hraunkohlenwerks mit beſter

Rentabilität ſofort zu verkaufen.
Angebote erbeten unter Vnxantgege

Grassamen W für hieſigen Boden, peſe Miſchung

G. Renneberg-
Kilo 0,9 M

Charlottenſtraße 7. [5741
S

T

2 nz Stoettiner
S 2S Pferde-loose à I Mk.

2 11 Looss 10J Porto u. Liste 20 extra)t

s un

Gewinn-Ziehung: 15, Mai

Gewinn-Plam:
eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden 1 JIagdwagen mit 1 Pferi

1landauer mit 2 Pferden 1 Stationswagen mit Pferd
1 Halhwagen mit 2 Pferäen 1 Phaeton. mit 1 Pferd
1Halbwagen., mit 1 Pferd

Insgesammt 7 Equipagen und

100 W Pferde 104,000
Ferner 1 Silberbesteckkasten i. W. von 1 000

200 Gew., je 1 silb. Löffel u. 18iIb. Gabel à 15.46 3 000
500 Gewinne, je ein silberner Löffel à 8.& 4 000

2600 Gewinne, je 2 silberne Kaſfeelöſfel à 5.4 13 000

3396 bewinne I 2 OOO
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das Genorat-Dobit

J Iwudl. Müller Co.

S ſeit oder Wagenpferde.

Dienstag, den 1. Mai er., Vorm.
11 Uhr verkanfe ich Geiſtſtr. 39 hier
zwangsweiſe:

1Pianino, 2 Sopha, I gr. Hängelampe,
1 Schreibtiſch, Kleider und Wäſche
ſekretäre, 1 Klavierſeſſel, 1 Vertikow,
1 Glasſchrank, Spiegel, 1 gr. Teppich,
1 Küchenſchrank, Tiſche, Stühle, Bilder,

Gardinen c. c. 6303Liitzendorr., Gerichtsvollzieher.
O Ein Gut zu kaufen geſucht.

D u Circa 80 100 Morgen.
O e Anzahlung vorhanden.

Selbſtlandwirthe wollen ihre Off.
unter B. x. 3689 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. einſenden.

Gutsverkauf.
Ein ſehr ſchönes Gut in der Nähe

10 Min. von Bahnſtation entfernt, 200Mrg.
groß, neue Gebäude, 2 Arbeiterhäuſer,
beſter Boden, iſt wegen Tod des Mannes
ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft
ertheilt Hugo Hörold, Buchbändler,
Markranſtädt bei Leipzig. Zwiſchen
händler verbeten. [6140
Mein in beſter Geſchäftsgegend
Cöthens i. A. gelegenes

Hausgrundstück,
800 Im groß, mit 2 Läden Hof,
Keller, Garten, Niederlage mit Thorein
lahrt, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt

5. Sterbegelder:

a) für Mitglieder 3396,152200,00
6. Kur und Verpflegungskoſten an Kranken- Anſtalten

a) für Mitglieder

ir 1155164Etſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung 685,95
Zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder

26800,00
Verwaltungs-Ausgaben

a) perſönliche e 4 e e e 27 991,72 I
11. Sonſtige Alsgaben u 1857,56zuſammen 201 601,14

beſtand vo n.
D. Der Reſervefonds beträgt

F. Mithin Geſammt Vermögen am Schluſſe des Rechnungs-

jahreßs 184675,86 t.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes

Hr. H. Neubaur, Vorſitzender.
n verkaufen.
177] F. Weyergang.

Unſer Mühlengrundſtüt

bei Rudolſtadt, mit Mahl u. Schneide-
mühle, ca. 100 J. in e. Familie, 4 amerik.
Mahlgänge, 1 Spitzgang ec., mit Wohn
haus, Nebengeb., Stall, Scheuer, Wagen
remiſe, Dreſchmaſchine mit Waſſerbetrieb
iſt für einen billig. Preis wegen Todes
falls des Beſitzers zu verkaufen. Das
Anweſen hat einen gr. Wert u. eignet ſich
zu jedem andern induſtriellen Unternehmen.
Lehrer Armoldt, Blankenhburg in Thür.

oVilla- Verkauf.
Am 5. Mai, Mittags 12 Uhr bin

ich bei Gaſtwirth Vogt in Menz, ca.
15 Minuten vom Bahnhof Königsborn
bei Magdeburg, anweſend, um die Villa
Nr. 25b mit Stallung und Garten frei-
händig zu verkaufen. [6115

NB. Wegen der ruhigen, geſunden,
prachtvollen Lage eignet ſich die Villa für
jede ſich zur Ruhe ſetzende Familie.

Reflektanten können auch vorher mit
mir in Verbindung treten.

Otto Beneceke, Gutsbeſitzer,
Stendal.

Sctrrole?!
Alle Sorten in gepreßten Ballen, für

prompte und ſpätere Lieferung ſuche zu

kaufen! [6321

Crössorer Villenbesitz
(Bahnstation zw. Leipzig-Hahe)

2 herrschaftl. Wobngebäude mit Veranden
n. ausgedehnten Nebengebäuden, Stallung
Remise, Scwüächshüäuser, Grotte, Teich ete.,
malerisch in altem ca. 6 Morgen grossem
Parke gelegen, Pbtheilungshalber

für den äusserst billigen Preis von
60 000 Ak. sofort zu verkaufen. Der
ganzo Komplex eignet sich vorzüglich für
Uaterrichts-Anstalt, Sanatorium, Rentier
oder feine Industrie-Anlage. Nüheres
unter J. W. 7598 an Rudolf
Mosse, Berlin SWVF.
E. Reitpferd
hochvornehme dunkelbraune Stute fünffährig,
1,68, geſund, ſehr flotter Gänger, für mitt
leres Gewicht, verkäuflich. Beſichtigung
auf Wunſch in Roßla a. H. 16255

Hayn i. Harz. Eheläg.
e 1 Paar flotte

Kutſchpferde,
Schimmel, 178 und 180 em hoch, 6- und
10jährig, ſtehen, weil überzählig, zum
Vertiauf. Preis 1850 Mk. [6175

Domäne Cuculan b. Köſen.

Gesauchte
gut ausſeh., ält., ruhiges Reitpferd für
mittl. Gewicht, ſcheufrei und ſicher auf den
Beinen, gefahren. Offerten (Preis u. Alter)
sub Z. 6197 an die Erped. d. Ztg. [6197

Ein paar
ſtarke Zugochſen

ſtehen zum Verkauf [6326
Schkenditz. Asphaltfabrik.

G W E R1ebend. ital. Geſlügel gut u. hihig e
beziehen will, verlange Preisliste
von Hans aitar in Uim a. O.

rosser Impors tat. Frodukte. S

e e Sr unkeln,gelbe Rieſen-Flafchen 170 K.,
50 kg 22 Mk. 5 kg 3 Mk.,

Möhren,
weiße lange grünköpfige Rieſen Fniker,

50 kg 40 Mk., 5 kg 45 Mk.,
ſowie alle ſonſtigen Feld u. Gartenſaaten

nur mit Bezug a. d. Jnſerat.
Carl Robra,

6322) Aſchersleben.
Bei Abn. v. 100kg an a. Wunſch 10 Rab

Feldbahn Verhan
0

Ein wenig benutztes, ea. 1200 n
transportables Geleis, 5) m
Geleisſpur, darunter 30 mm Curven-
geleis, Zungenweichen u. 10 Stahl-
muldeunkipplotvris von Z ebmn Jnuhalt,

verkauft 16298Domäne Wendelſtein
bei Roßleben.

Bav-Arüſrel-Fabris A. Siebel, Dösseldord

A. Siebel's Patent-Asphaft-

S Biei- taolirung
Grundmauern

t 7 ferchte Keller. 7
S „achiräghede lsolireng

erazzen der

t öonsthehe Teiche,

Uorerſuhruogen,

rioizcementdäche-

W Zu kaufen geſucht.
3 gebranchte, 4pferdige, fahrbare

Locomobilen
mit Centrifugalpumpeu.

D. Hor nungOldenburg i. Gr.

3 neue Futterdämpfer
ſind billig zu verkaufen bei [6021

Emil Jänecke, Querfurt.
Eiige eud Bierträber
hat noch abzugeben 16077
Brauerei Martin Sehneider.
Ein wenig gebrauchter ſ6178

Einflammrohrkeſſel
von 3,76 m Länge, 942 mm Manteldurch-
meſſer, 340 mm Flammrohrdurchmeſſer
und 11,42 w. Heizfläche iſt abzugeben

G. Rie mann. Magdeburg.
Fernſpr. 3443.

e.

Duck und Verlgo von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtroße 87.

auf Domäne Warmms dorf
b. Güſten i. Anh.
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